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WA Bomw „
in atemlosem Ringen mit der Katastrophe

Sensationelle EnlWIilngen über die gewaltigen Boniber -Berlnst ^ - An» Litte» Satt bezweifelt Wirksamkeit des Bembentmers

Berlin , ll . Wie bereits gestern mitgeteilt , reagiert der

englische Militärkrmker Cyrill Falls aus die Versuche, die Terror -

angriffe als die Einleitung der zweiten Front hinzustellen , mit der

sensationellen Feststellung , dag die Bilanz des gegen Europa aus -

geübten Bombenterrors mit einem erheblichen Passiv -

Saldo für die Angreifer abschließe. Auch der Militärkritiker der

„Daily Mail "
, Kapitän Liddell Hart , bezweifelt die Wirksamkeit

des Luftterrors . Er erinnert an ein Wort Churchills , der einmal

sagte , der Bombenterror sei ein neues Experiment in der Krieg -

sührung , das auszuprobieren sich lohne . Liddell Hart gibt aber

gleich zu , daß sich die hohen Erwartungen ,die man an diese Taktik

geknüpft habe , nicht erfüllt hätten . Der Feind sei weder zusam -

mengebrochen , noch sei seine Widerstandskrast gelähmt worden .
Die anglo - amerikanische Lustwasse habe ihre Bombenlast ständig
erhöht in der Hoffnung , die Beweglichkeit der deutschen Armeen

zerstören zu können . Aber alle diese Erwartungen hätten sich als

verfrühte Hoffnungen herausgestellt .
In der „Sunday Times " wirft der militärische Mitarbeiter

Scrutator die Frage auf , inwieweit die optimistischen anglo -ameri -

konischen Erfolgsmeldungen über die Bombenangriffe gegen seind -

liche Verkehrszentren zutreffen . Er meint , daß die Vorgänge in

Italien eigentlich jeden Engländer nachdenklich stimmen und vor

leichtfertigen Hoffnungen bewahren sollten . Interessant ist das Ge-

ständnis des Militärkorrespondenten , daß es sich nicht vermeiden

lasse, daß Bomben in katastrophaler Weise ihr Zkel verfehlten . Er

muß zugeben , daß es einen vollkommenen Zielwurf nicht gebe.

Ueber die empfindliche Verlustskala der in England stationierten
8. nordamerikanischen Lustarmee macht die USA . -Zeitschrist „Life"

jetzt zum ersten Male sensationelle Angaben . „Life" erklärt , daß
das Kommando der 8. nordamerikanischen Lustarmee im vorigen
Dezember vor der Entscheidung stand , den Luftkrieg
gegen Deutschland wegen der riesigen Verluste ,
die bei weitem die Einsatzmöglichkeiten überftie -

gen , abzubrechen . Im Dezember vergangenen Jahres sei die

nordamerikanische Bomberstärke in England mehrere Monate hinter
den festgesetzten Sollziffern zurückgeblieben , weil die Ersatzlieserun -

gen aus den USA . in ungenügenden Mengen eintrafen , um die gro¬
ßen Lücken auszufüllen . „Die Folge war ein atemloses Rin -

gen mit der Katastrophe " , erklärt „Life" wörtlich und fährt

fort : Im Januar war das Oberkommando der 8. USA .-Luftarmee
voller Nervosität tatsächlich zu dem Schluß gekommen , daß die

Fortsetzung der planmäßig en Bombardierung
Deutschlands fraglich sei . Die fliegenden Mannschaften in

England waren sich sehr wohl einer drohenden Niederlage bewußt .
In letzter Minute sei dann die gefährliche Krise durch rasch herbei -

gezogene Verstärkungen überbrückt worden ." Seit Januar sind je-

doch , wie die Feindpresse selbst eingesteht, die Berlustzahlen der

anglo -amerikanischen Lustgangster über Europa ebenfalls in erheb -

licher Weise angestiegen , so daß von einer endgültigen Ueberwindung
der Krise in der anglo - amerikanischen Abnutzungsschlacht über

Europa keineswegs die Rede sein kann, sondern eher vom Gegenteil .

SowjetBrückenkopf am Dnjeftr ausgeräumt
Westlich Sewastopol erbitterte Kämpfe - Gestern wieder «9 Terrorflugzeuge vernichtet

Der heutige Wehrmachlsberichl

Aus dem Führerhauptquartier , 11. Mai . Das Ober -

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Raum westlich Sewastopol wehrten unsere Truppen gestern

zusammen mit rumänischen Gebirgsjägerbataillonen erbitterte An -

griffe starker feindlicher Kräfte ab . Zwanzig sowjetische Panzer wur -

den vernichtet . Am unteren Dnjestr durchbrachen unsere Divisionen

von deutschen und rumänischen Schlachtsliegern wirksam unterstützt

eine feindliche Brückenkopfstelluug aus dem Westuser des Flusses ,

stießen bis tief in die Artilleriestellungen durch und räumten den

gesamten Brückenkopf aus . Die Bolschewisten hatten schwere blutige

Verluste und verloren über 500 Gefangene , 163 Geschütze und Gra -

natwerfer sowie zahlreiche andere Waffen .

Starke Kampffliegerverbände griffen in der letzten Nacht die

Bahnhöfe Schepetowka und Proskurow mit gutem Erfolg an . Es

entstanden Großbrände und Zerstörungen . Das unter Führung von

Major Antrup stehende Kampfgeschwader hat sich im Einsatz an

der Ostfront besonders bewährt .

Im Landekopf von Nettuno brachen mehrere feindliche Angriffe
im zusammengefaßten Abwehrfeuer zusammen . In den Kämpfen der

letzten Tage hat sich hier die 10. Kompanie des brandenburgischen

Grenadierregiments (mot .) Nr . 8 unter Führung von Oberleutnant

Thielmann besonders ausgezeichnet . Kampfsähren der Kriegs -

marine versenkten in der Nacht zum 10. Mai südöstlich der Insel
Elba ein feindliches Schnellboot nnd beschädigten mehrere andere

schwer. Starke Kampffliegerverbände führten in der vergangenen

Nacht einer/ Angriff gegen den feindlichen Jnselstützpunkt Lissa, der

im Hasengebiet Explosionen und zahlreiche Brände hervorrief .

Ein schwächerer feindlicher Bomberverband griff in der vergange -

nen Nacht das Stadtgebiet von Budapest an . Durch die Angriffe

nordamerikanischer Bomber gegen Südostdeutschland entstanden be-

sonders in Wiener - Nenstadt Schäden und Verluste unter der Be -

völkerung . Hierbei sowie bei Angrissen auf Orte in den besetzten

Westgebieten wuxden «3 feindliche Flugzeuge , in der Mehrzahl vier -

motorige Bomber , vernichtet . Einige britische Flugzeuge warfen in

der letzten Nacht Bomben auf südwestdeutsches Gebiet .

Eichenlaub für hervorragenden Regimentskommandeur
Der Führer verlieh am 4. Mai das Eichenlaub zum Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes an Oberstleutnant Wilhelm Eggemann ,

Kommandeur eines norddeutschen Grenadier -Regiments , als 468.

Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Das Bermchtungswerk der Lustgangstee tn Italien

Mailand , 11. Mai . Aus dem Hauptquartier des Duee wird

bekanntgegeben , daß die anglo - amerikanischen Terrorslieger in Ita¬

lien bis setzt folgende Zerstörungen angerichtet haben :

212 Kirchen , 53 Krankenhäuser , 315 Schulen , 27 Bibliotheken ,

3« Kunstdenkmäler , 34 Theater , 78 Lichtspielhäuser , einen Konzert -

saal , 117 sonstige kulturelle Einrichtungen , 6 öffentliche und 3 soziale

Fürsorgeanstalten .
Roosevelts neuer Maeineministee

Stockholm , 11. Mai . Der bisherige Unterstaatssekretär im

USA .- Marineministerium , James Forestal , ist von Roosevelt

als Nachfolger des verstorbenen Obersten Knox zum Marinemtnister

ernannt worden .
Der nenernanute USA .- Mariueminister James Forestal zählt

54 Jahre Er war seit 1940 Staatssekretär der Marine . Zahlreiche

Abgeordnete im Senat und Repräsentantenhaus hatten sich für seine

Ernennung eingesetzt. Forestal , der politisch wenig hervortrat , ist

Demokrat . Die Ernennung eines neuen Marineministers beweist,

daß die Versuche des . ehrgeizigen Stimson , die Marineverwaltung
dem Kriegsministerium anzugliedern , gescheitert sind.

Nortnorwegen soll Moskau überlassen werden
Tg . Stockholm , 11 . Mai . Moskaus Mühlen mahlen weiter , wäh -

rend ihm die westlichen Demokratien nicht nur den notwendigen
Wind zublasen , sondern auch das notwendige Korn heranschleppen ,
aus dem der Bolschewismus sein Europa formen will . Denn so
nebenher , als ob es sich um eine ganz selbstverständliche und im «
bedeutende Angelegenheit handeln würde , hat Reuters diplomatischer
Korrespondent gestern verraten , daß „ein sowjetisch- englisches- nord -

amerikanisches Uebereinkommen " mit der norwegischen Exilregie -

rnng in London über die militärische und zivile Verwaltung in
einem „befreiten " Norwegen in der allernächsten Zeit in London

unterzeichnet werden wird . Hinter dieser schlichten Ankündigung
verbirgt sich nichts anderes als die offizielle Anerkennung des sow-

jetischen Besitz- und Verwaltungsrechtes in Nordnorwegen , womit

also auch Nord -Skandinavien durch die westlichen Demokratien
Moskau als „Jnteressenzone " zugesprochen Worden ist . Reuier be¬

gründet diese Mitteilung mit der Erklärung , daß „im Falle der

militärischen Liquidation Finnlands " ein Durchbruch
der Sowjetarmee nach Nordnorwegen (über Schweden ?)

„selbstverständlich " sei und daß sich unter solchen Umständen die

„norwegische Regierung " in London einverstanden erklärt habe , enl -

sprechende Abmachungen mit Moskau über die „vorübergehende "

Verwaltung und Uebernahme norwegischen Gebietes durch die

Sowjetarmee bezw ., was Südnorwegen betreffe , durch die West-

mächte zu treffen . „Manchester Guardian " fügt hinzu , daß diese?
Abkommen nach dem Muster des Stalin -Benesch- Vertrages ab -

geschlossen worden sei, demzufolge die Sowjetarmee „auf unbestimmte
Zeit " das allein zuständige Verwaltungsorgan sür „eine befreite
Tschechoslowakei

" sein solle .

Portugal und der Bvrstoß derWA. na»Europa
IM . Lissabon, 11 . Mai .

Ende April hat Roosevelt die USA .-Gejandtjchaft in Lissabon
in den Rang einer Botschaft erhoben und de » früheren USA . - Per -

treter in Venezuela , Norweb , zum ersten Botschafter in Portugal
ernannt . Die nordamerikanische Presse unterstrich bei dieser Ge-

legenheit die vielfältigen Beziehungen des alten portugiesischen
Landes der Seefahrer und Entdecker mit dem amerikanischen Konti «

nent und verkündete , daß Portugal auch in Zukunft . im Rahmen
einer großen atlantischen Politik wieder eine wichtige Rolle spielen
werde . Die Lissaboner Blätter erwiderten diese Freundlichkeiten
mit ähnlichen Betrachtungen über die „Politica Atlantica " und

gaben ihrer Genugtuung darüber Ausdruck, von Washington Plötz -

sich in die Reihe der Länder aufgenommen worden zu sein, in denen
das Weiße Haus und das Staatsdepartement Botschaften unterhal -

ten . Bisher waren nur solche Völker in Lissabon durch Botschaften
vertreten , die eine besondere Beziehung historischer oder blutmäßi -

ger Art zu Portugal besitzen , nämlich England , Spanien und Brasi -
lien . England ist mit Portugal durch einen fast sechshundertjähri -

gen Allianzvertrag verbunden , Spanien stellt das iberische Bruder -
volk dar und Brasilien erscheint in der Liste als die große, längst
mündig gewordene koloniale Tochter des portugiesischen Mutterlan -
des . Das Einrücken der USA . in diesen bislang so begrenzten
Kreis der Lissaboner Botschafter kommt nicht von ungefähr . Es er -

weist sich vielmehr als eine Folge der zielbewußten Washingtoner
Politik der Durchdringung des ibero -amerikanischen Kulturkreises
durch die „ Gut - Nachbar - Politik "

, die in ihrer neuesten Phase über
den panamerikanischen Raum hinaus auch in den europäisch-iberi -

schen Mutterländern der südamerikanischen Republiken fester Fuß
zu fassen sucht.

Die Kommentare , die in den USA . als Begleitmusik anläßlich
der Erhebung der Lissaboner USA .-Gesandtschast zur Botschaft laut
geworden sind, erinnern sehr stark in ihrem Ton an die nord -

amerikanischen Auslassungen zu ähnlichen Schritten des Staats -

departements in Südamerika . PortugM ist die Mutter
Brasiliens , und gerade Brasilien ist in den letzten beiden Iah -
ren zum großen Brückenkopf der Nordamerikaner südlich des
Panama -Kanals geworden . Dieser brasilianische Brückenkopf , der
sich nicht nur in militärischen Stützpunkten und sonstigen Privilegien
ausdrückt , sondern auch in ein « zunehmenden Beeinflußung des
wirtschaftlichen und kulturellen Lebens der brasilianischen Nation ,
ist für Washington von zweifacher Bedeutung . Er soll einmal auf
die übrigen iberoamerikanischen Staaten ausstrahlen und zum
zweiten aber ein günstiges Glacis bilden für die sogen, a t l a n t i -
s ch e P o l i t' i k, die die User der westlichen Hemisphäre mit den
westlichen Gestaden Europas und Afrikas verbinden soll . Dieser Be -

griff der „ atlantischen Politik " ist erst während dieses Krieges wie -
der stärker kultiviert worden . Walter Lippmann und andere füh -
rende USA . -Kommentatoren haben ihn in den letzten Monaten
mit zunehmender Häufigkeit angewandt , um die nordamerikanische
Jnteressenpolitik in Grönland , Island , Irland und auf
den britischen Inseln , die bereits offen als Vorfeld betrachtet wer -
den , zu charakterisieren . Ursprünglich war der Begriff der „Politica
Atlantica " von Lissabon und Rio de Janeiro als Ausdruck der ge-
ineinsamen Lufitanität der beiden Portugiesisch sprechenden Länder
diesseits und jenseits des Atlantik gepflegt und verbreitet worden .
Diese „Politica Atlantica "

, die den Südatlantik zwischen dem portn -
giesischen Imperium auf der einen Seite und Brasilien auf der an -
deren Seite schwärmerisch als „Lago Lusitano "

, als „Lusitanischen
See " bezeichnete , war zunächst als eine rein portugiesisch- brasiliani -
sche Angelegenheit gedacht, die ihren Schwerpunkt in der A ch s e
L i s s a b o n—R i o haben sollte. Die portugiesisch-brasilianische
Freundschaftspolitik wurde dementsprechend durch eine Reihe von
politischen und kulturellen Kundgebungen gefeiert . In dem Maße

Bolschewistische Streikbewegung in Portugal gescheitert
Moskau und London putschten gegen das Regime Salazar auf - Die Regierung griff energisch durch
Berlin , 11 . Mai . Die englischen Maßnahmen gegen die portu -

giesische Neutralität , vor allem die Drosselung der WeizeneinsnHr ,
Hie zur Brotrationierung führte , brachten sprunghafte Preissteige -

rungen mit sich. Die dadurch hervorgerufene Unzufriedenheit nützten
die Agenten Moskaus und der Westmächte zu Wühlarbeit gegen die

Regierung Salazar aus . So haben am Montag in und bei Lissabon ,
ebenso auch in Nordportugal ausgedehnte Streiks begonnen . Die
Regierung setzte sofort Militär und Polizei ein , um die Streiks zu
unterdrücken . Hunderte von Verhafteten wurden in Forts in der
Nachbarschaft von Lissabon eingeliefert , andere Verhaftete wurden
an Bord eines auf dem Tejo liegenden Dampfers gebracht . Auch
am Dienstag wurde noch in verschiedenen Betrieben Lissabons ge -

streikt , im Hafen mußten die Ladearbeiten auf verschiedenen Schissen
eingestellt werden . Salazar hatte am Montagabend eine längere
Aussprache mit dem Chef der Ordnungspolizei , dem Chef der
Geheimen Staatspolizei und - dem Kommandanten der Nationalgarde ,
und Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Ordnung wurden dabei
beschlossen. Die Regierung ist festen Willens , sich das Heft nicht
aus der Hand nehmen zu lassen . — Wie heute verlautet , lehnte
die überwiegende Mehrheit der Arbeiterschaft die kommunistische
Streikparole ab ! lediglich am Nachmittag des 8 . und am Vormittag
des 9 . Mai erschien ein Teil der Belegschaft in den Betrieben in
der Umgebung Lissabons nicht. Kundgebungen haben überhaupt nicht
stattgefunden . Wer zur Arbeit nicht erschien, wurde fristlos eut -

lassen, und seine Wiedereinstellung in den bisherigen oder einen
anderen Betrieb ist nur mit Genehmigung des Kriegsministeriums
möglich . Die Fabriken , in denen der Streik größere Ausdehnung
annahm , wurden geschloffen.

„Diario da Manhan " führt die Strcikversuche auf zahlreiche
aufwieglerische Flugblätter und Manifeste zurück, die in den letzten

Tagen in Portugal verteilt wurden . Das Blatt kündigt an , daß
alle Arbeitseinstellungen hart bestrast werden . In dieser Stunde
könne niemand Milderungsgründe anführen , denn jeder müsse wissen,
daß Arbeitsniederlegung heute einem Verrat vor dem Feind oleich-
komme . Die Arbeiter sollten auch nicht glauben , daß sie

"
mehr

Rechte besäßen als die übrigen Portugiesen .
Nach einer EP . -Meldung aus Lissabon sind in den dortigen Ar -

beitergegenden große Mengen gedruckter. Flugblätter verteilt wor -
den , die ossen zum Bürgerkrieg ausrufen und von der Kom -
munistischen Partei Portugals unterzeichnet sind . Volksfeind Sala -
zar habe jetzt das Brot rationieren lassen, damit die Reichen noch
mehr prassen könnten . Das Flugblatt spricht von der faschistischen
„Salazar -Regierung " und dem „Salazarschen Hunger " und fordert
die Arbeiter dazu auf , im ganzen Lande Hungermärsche zu organi -
sieren , überall solle gestreikt und die Glocke zum Sturm geläutet
werden . Mit Nahrungsmitteln beladene Eisenbahnwagen nnd Last -
wagen sollen gestürmt werden , ebenso wie die Häuser der Reichen
und alle sonstigen Lager und Läden . Die dort vorgefundenen Vor -
rate sollten dann an das Volk verteilt werden . Das Flugblatt
fordert weiter zur Bildung von „Volkskommissionen" auf nnd ver¬
langt von den Bauern einen Lieserstreik. Abschließend wird die
Bildung einer freien demokratischen Regierung verlangt , die das
Volk vom salazarischen Verrat befreie.

Zweierlei Recht
Stockholm , 11 . Mai . Während die schwedischen Diplomaten in

London sozusagen hinter Schloß und Riegel sitzen , konnte sich der
englische Luftmarschall Thornton drei Wochen lang in Stockholm
aushalten , was „Folkets Dagbladet " mit „Jnvasionsvorbereitungen "
in Zusammenhang bringt .
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ober , wie seit dem brasilianischen Kriegseintritt sich Nordamerika
. , ' ' ' 'Q

.
n fiche Politik einschalten konnte , ist die sogenannteatlantiiche Politik in ihrer anfänglichen iberischen Substanz geän¬dert worden . Heute zeigt sich Washington bestrebt , der alleinigeSchwerpunkt einer erweiterten A t l a n t i k-P o l i t i k von Feuer -land und Kapstadt bis Alaska und Norwegen zuwerden,

^
und die amerikanische Presse reklamiert die „Politica At -lantica "

, gerade auch was ihre Beziehung zwischen den ibero - euro -
paischen und ibero - amerikanischen Ländern betrifft , als integralenBestandteil der nordamerikanischen Nachkriegspolitik . Die Erhebungder Lissaboner USA - Gesandtschaft zur Botschaft paßt in dieses Bildder nordamerikanischen Aspirationen ausgezeichnet hinein . Eng -
lands Vertreter steht jetzt nicht mehr als ranghöchster Diplomatund Sprecher der Anglo -Amerikaner in der Tejo -Stadt allein , son-
r,

e™ neben ihm erhebt sich nunmehr die Figur eines ebenbürtigen
c^ plomaten , der sich mehr und mehr in den Vordergrundschiebt. Das Faktum der offiziellen brasilianisch - nordamerikanischenKollaboration gibt der Rolle des USA . -Botschasters in Lissabon ein
zusatzliches Gewicht .

Portugal spielt sowohl in den englischen als auch in den nord -
amerikanischen Planungen eine nicht unbedeutende Rolle . FürLondon und Washington ist dabei in erster Linie wichtig die Stel -
lung Portugals und seiner Besitzungen im internationalen Luft -
verkehr nach dem Kriege . In ihrem ausgezeichneten Wasserflug -
Hafen von Cabo - Ruivo am Rande der Hauptstadt , wo seit Kriegs -
beginn wöchentlich die Amerika - Clipper an - und abfliegen , und in
dem vor kurzer Zeit erst fertiggestellten großen und modernen Land -
flughafen von Sacavem , von dem die Ozean - Clipper hervorragende
txanskontinentale Verbindungen haben , besitzen die Portugiesen eine
im westlichen Europa einzigartige Schlüsselstellung zwischen den
Konainenten . Die portugiesischen Azoren haben ihre Bedeutungals Zwischenlandestation im Atlantik gezeigt , ebenso Bolama in
Portugiesisch - Guinea an der Westküste Afrikas . Im Schaufensterder Panamerican - Airways in der Rua Augusts in Lissabon sieht
man einen Globus mit den Flaggen fast aller Weltländer als Zei -
chen der weltumspannenden Luftpläne dieser Gesellschaft. Im brasi -
lianischen Bruderland hat die Panamerican - Airways bereits weit -
gehende Rechte erworben . Jetzt zeigt sich das nordamerikanische Un¬
ternehmen auch in Lissabon eifrig bemüht , feste Stellungen zu be -
ziehen . Die Briten verfolgen diesen Eifer , der allen englisch-
amerikanischen Abmachungen über eine gemeinsame Regelung der
Luftfragen ^ orausgreist , mit der peinlichsten Aufmerksamkeit und
mit dem bitteren Gefühl , daß sie auch hier in der Defensive sind.Die Portugiesen indessen sind bereits dabei , die Voraussetzungen füreinen eigenen portugiesischen Flugverkehr nach Afrika und den
portugiesischen Kolonien im Pazifik sowie nach Brasilien zu schaffen.
Die führenden Schiffahrtsgesellschaften des Landes bildeten zu die-
fem Zweck eine neue Fluggesellschaft , die bereits Probeflüge von
Lissabon nach den Kapverdischen Inseln durchgeführt hat . Für Wa -
shington erscheint der portugiesisch - brasilianische Bereich als Brücke
zwischen der westlichen Hemisphäre , Afrika und den romanischen
Ländern Westeuropas von immer größerer Wichtigkeit .Die nordamerikanischen Interessen überschneiden sich dabei in
unverkennbarer Weise mit den englischen Plänen zur Schaffung
eines „englischen Sicherheitsgürtels " von Kapstadt über
Lissabon und Paris nach London , ein Plan , der in bestimmten
portugiesischen Kreisen in der Wunschvorstellung eines künftigen
wefteuropäisch - lateinischen Blockes eine gewisse Unter -
stützung findet . Die Illusion , daß England einem siegreichen Bol -
schewismus wirksam Einhalt gebieten könne , ist allerdings unter
dem Eindruck der jüngsten Entwicklung bis zur Wurzel erschüttert
worden . Die schnelle Verschlechterung der englischen Machtstellung ,
nicht nur in ihrem Verhältnis zu Moskau , sondern vor allen Din -
gen auch gegenüber Washington , hat in Portugal die grundsätzliche
Frage aufkommen lassen , wie hoch der englische Bündniswert über -
Haupt noch einzuschätzen sei . Das traditionelle und aus dem 14.
Jahrhundert datierende Bündnis mit England beginnt für Portu -
gal in dem AugeiMick fraglich zu werden , als England feinen
Nimbus als stärkste Seemacht der Welt verliert und an seiner Stelle
die Vereinigten Staaten von Nordamerika die Luft - und See -
Herrschaft im Atlantik beanspruchen . Portugal sieht, wie das briti -
sche Empire - System in seiner bisherigen Form auseinanderbröckelt
und nicht allein Kanada und die britischen Pazifikdominien nach
Washington blicken, sondern auch Südafrika , das weite Teile der
portugiesischen Kolonien umgrenzt . Es beobachtet , daß die USA .
ihre neuerworbenen Stützpunkte im Karibischen Meer , in Brasilien
und in Dakar planmäßig zu Dauerbesitzungen ausbauen .

Das portugiesische Imperium mit seinen reichen Kolonien , das
sich bisher im Schutze der britischen Flotte sicher fühlte , sieht eine
ganz neue Lage im Atlantik entstehen . Nordamerikaner wie Eng -
länder suchen Portugal vollständig in den Kreis der söge -
nannten Vereinigten Nationen hineinzuziehen .
In den USA . und auch in Brasilien geben Stimmen diesem Wunsch
schon ziemlich heftig Ausdruck . Der wirtschaftliche Druck der Anglo -
Amerikaner auf Lissabon zur Einstellung jeglichen Wirtschaftler -
kehrs mit dem übrigen Europa und die Androhung wirtschaftlicher
Sanktionen im Falle der Weigerung verstärkt sich immer mehr . Ein
im Zuge der portugiesisch - brasilianischen Freundschaftspolitik ausge -
arbeitetes Dekret , das Portugiesen und Brasilianern in Portugal
und Brasilien die gleichen Bürgerschaftsrechte verleiht , ist dazu an -
getan , den psychologischen und moralischen Druck auf die portugiesi -
sche Haltung zu verstärken , zumal nach dem geplanten Dekret die
in Brasilien lebenden Portugiesen in der brasilianischen Wehrmacht
Dienst tun können . Neben ihren zunehmenden wirtschaftlichen Sor -
gen steht daher die portugiesische Eigenpolitik für die weitere Dauer
des Krieges vor neuen Fährnissen und Schwierigkeiten , die zu über -
winden sie aller ihrer Kraft und Geschicklichkeit bedarf .

Pharaonen Mumien von Gangstern nach AGA. entführt
Saß Geschäft der SraMünber und RumienMwarMnbler blüht - Mit dem Aantee zieht die Korruption ein

H . J . Madrid , 11 . Mai . In Newyork machte die Polizei bei
einem Zusammenstoß eines Personenkraftwagens mit einem Last-
kraftwagen eine seltsame Entdeckung . Unter den Trümmern des
Personenkraftwagens lagen die Reste einer zerbrochenen „Minerva "
aus Gips und aus diesen ragte eine Mumie hervor , die an einen
Newyorker Multimillionär geliefert werden sollte. Es handelte sich
um die Mumie des 1940 in Tanis gefundenen Pharaos Psusennes ,
dessen Gesicht mit einer Goldmaske

'
bedeckt war und dessen Grab

unzählige Brillanten und Dutzende von goldenen Arm - und Bein -
reifen barg . Einbrecher hatten die Mumie aus einem Museum in
Kairo gestohlen , durch die Wüste nach einem Hafen am Roten
Meer geschafft und von dort auf einem arabischen Schiff nach
Aden transportiert , wo ein Flugzeug bereitstand , um sie nach
Newyork zu bringen . Obwohl der ägyptische Polizeichef Russell
Pascha zahlreiche Detektive beauftragte , den Abtransport der ge-
ftohlenen Mumie ins Ausland zu verhindern , war er doch gelungen

. und nur durch einen Zufall kam das Diebesgut wieder ans
Tageslicht .

Dieser Fall lenkt die Aufmerksamkeit auf den gewerbsmäßigen
Handel mit falschen und gestohlenen Mumien und ägyptischen An -
denken, der seit der Landung der Nordamerikaner in Afrika stark
zugenommen hat . Die Zahl der Interessenten , die nichts von AuS»
grabungen verstehen , ist sehr gestiegen . Sie werden durch einige
Fabriken befriedigt , die Mum ?en und Ausgrabungen aller Art
massenweise herstellen und sie gegen teures Geld auf einem schwar-

zen Markt verkaufen , der in Kairo einen besonderen Ruf gewonnen
hat . Die Käufer rekrutieren sich vor allem aus Soldaten und
Offizieren , auch nordamerikanische Touristen sind unter ihnen , die
von Algier im Autobus herüberkommen . Neben diesen Fabriken
blüht auch das Geschäft der Grabschänder in einem nie gekannten
Umfange . Im Jahre 1940 wurden in Aegypten die letzten Aus -
grabungen durchgeführt . Der Krieg setzte der Tätigkeit der Aegypto -
logen ein unfreiwilliges Ende . An ihre Stelle trat die Zunft der
Grabschänder , die gewerbsmäßig und auf eigene Rechnung Aegyp-
ten unsicher machte und mit Hilfe ortskundiger Führer neue
Fundorte entdeckte und die Gräber plünderte , um die Funde an
ihre Auftraggeber in Newyork zu verschieben, die für den Abtrans -
Port besondere Flugzeuge zur Verfügung stellten . Für ein vollstän -
big ausgestattetes Grab zahlen die Newyorker Firmen bis zu
5 Millionen Dollar , wenn es sich dabei um Mumien von der Kost -
barkeit eines Psusennes handelt , die nachweislich 2800 bis 3000
Jahre alt sind . Nach Mitteilung der ägyptischen Behörden sind durch
diese Grabschänder im Lause der letzten Jahre Werte von meh -
reten hundert Millionen ägyptischer Pfund inS
Aus land verschoben worden . Man hat festgestellt, daß die
Leiter der Grabschänder -Organisationen ehemalige Angestellte großer
nordamerikanischer Antiquitätenhandlungen sowie ehemalige Gehil -
seil bekannte Aegyptologen sind, die über einige Sachkenntnis ver -
fügen und über einen großen Stab landeskundiger Mitarbeiter , die
unter der armen ägyptischen Landbevölkerung Prämien verteilen ,
wenn diese sie auf eine Fundstelle aufmerksam macht.

England legt sich gegen die Goldwährung fest
„Kein nationaler Selbstmord um des Goldes willen" - Aber lZvrozentige Pfund -Abwertung vorbereitet

Stockholm , 11 . Mai . In der Debatte über den internationalen
Währungsplan betonte Schatzkanzler Sir John " Anderson im
Unterhaus , die britische Regierung habe nicht die Absicht, zum Gold -
standard zurückzukehren . Anderson sagte : „Ich glaube , es besteht
tatsächlich kein Grund für die Annahme , daß dieser Plan in irgend -
einer Weise die Rückkehr zum Goldstandard mit sich bringt . Sicher -
lich würde die jetzige Regierung dagegen die heftigste Opposition
ergreifen ." Der Plan habe die Notwendigkeit einer festen Parität
vorgesehen . Man müsse eine Behörde anerkennen , die den Devisen -
kurs verschiedener Staaten im Verhältnis zu ihren Währungen
regelt , einschließlich der USA .-Währung , die auf dem Goldstandard
beruhe . Daher nehme der Plan die Regelung der Parität der
staatlichen Währungen mit Hilfe des Goldes in Aussicht.

Der konservative Sir Lambert War führte in der Debatte aus :
„Es wäre kaum vernünftig , von Amerika zu erwarten , daß die
USA ., nachdem sie unter vielen Mühen das meiste Gold der Welt
zusammengebracht haben , dazu veranlaßt werden sollen, diese Gold -
Vorräte als Alteisen zu betrachten ." Der Labourparteiler Shinwell
äußerte , der Vorschlag sei ihm nicht sympathisch , und wenn er als
ein Vertrauensvotum für die Regierung vorgebracht worden wäre ,
so würde er dagegen stimmen . „Ich wünsche nicht , das Groß -
britannien Selbstmord begeht "

, erklärte er .
Die englische Presse hat sich in ihren Kommentaren zu der Rede,mit welcher der Kritische Schatzkanzler die Bekanntgabe des neuen

Staatshaushaltes ^ gleitete , auf die Ankündigung bevorstehender
Preiserhöhungen für die Güter des täglichen Bedarfs konzentriert .
Die Aenderung der Lohn - und Preisrelation stellt ein neues An -
zeichen der seit einiger Zeit von den maßgebenden britischen Stellen

Churchill über die bolschewistischen Mühlereien
Stockholm , ll . Mai . Reuter meldet aus London , daß Ehur -

ch i l l im Unterhaus gefragt wurde , warum die britischen Streit -
kräste die Entwaffnung von griechischen Schiffen in einem britischen
Hasen vornahmen . Churchill mußte zugeben , daß auf dem in Frage
kommenden britischen Schiff bolschewistische Unruhen aus -
gebrochen waren . Er erklärte wörtlich : Das Schiff — ein Zerstörer
— war im Dienst der Royal Navy eingesetzt gewesen. Nach seiner
Ueberholung und Neubestückung mußte es jedoch der griechischen
Flotte übergeben werden . Angesichts der kürzlich im Mittelmeer -
räum ausgebrochenen Unruhen , die auch unter den Offizieren und
Mannschaften dieses Schiffes Platz griffen , war die Admiralität
nicht in der Lage , dieses Schiff wieder mit einer griechischen Mann -
schast zu besetzen , und die bereits an Bord befindliche Besatzung
wurde zurückgezogen. Es kann nicht in Frage kommen , daß ein so
wertvolles Schiff unter den augenblicklichen besonderen Verhält -
nissen wieder mit einer Mannschaft besetzt wird , deren Vertrauens -
Würdigkeit nicht garantiert ist . Churchill hat also zugeben müssen,
daß die Bolschewisten — seine ließen Freunde — jetzt in Englands
bisherigen Jnteressenraum , das Mittelmeer , eingebrochen sind und
dort „Unruhen " hervorriefen .

Abgeordneter über die Kriegsmüdigkeit der Engländer
Genf , 11 . Mai . Wonach sehnt sich heute in England ein jeder ?

fragt der konservative englische Uuterhausabgeordnete Walther Elliot
in einem Sonderartikel der „Daily Mail " . Ruhe — sei die Antwort .
90 Prozent des britischen Volkes sehnten sich nach
R u h e , und dieser Prozentsatz erhöhe sich alle sechs Monate , die
der Krieg länger dauere .

Spatzennest in der Sirene
Hanau . Ein Sperlingspaar gefährdete bei einem der letzten Luft -

alarme ein Häuserviertel in Hanau , indem .es die Sirene ver¬
hinderte , ihr Warnsignal zu geben . Bei der Auslösung des
Alarms verweigerte die Sirene den Dienst , obwohl Strom vorhanden
und die Leitung in Ordnung war . Nach der Entwarnung ergab die
Untersuchung , daß ein Spatzenpaar im Rotor der Sirens genistet
und so das Anlaufen der Sirene verhindert hatte . Selbstverständlich
war die Sirene angesprungen und hatte einen der Spatzen zer-
quetscht. Die dadurch bedingte Verklemmung des Rotors machte eine
Warnung unmöglich .

Stockholmer Polizei beschlagnahmte 13 kg Gold
Stockholm . Die Stockholmer Polizei beschlagnahmte in einer

Wohnung in Stockholm 13 Klgr . Gold . Die Herkunft dieses Fundes
ist bisher ungeklärt . Möglicherweise handelt es sich um einen Teil
des Goldes , das , wie im vergangenen Jahr festgestellt wurde , im
Laufe einer längeren Zeit aus dem schwedischen Goldbergwerk
Boliden herausgeschmuggelt worden ist.

0er Millionenschatz des Zigeuners
Bukarest . Wie die Bukarester Zeitungen melden , wurden bei

einem nomadisierenden - Zigeuner , der in der Gegend von Crajowa
aufgegriffen wurde , Goldmünzen im Wert von über 2 Millionen
Lei gefunden . Der Zigeuner erklärte bei der Festnahme , daß die
Münzen das Vermögen seiner Familie bildeten und daß sie von
verschiedenen anderen Zigeunern erworben worden seien. Die Durch -
suchung und .Festnahme erfolgte auf Grund der Anzeige eines
andern Zigeuners , dem zehn Goldmünzen gestohlen worden waren .

Paulette hilft der Moral
Lissabon . Die dritte Ehefrau des jüdischen USA .-Filmschauspie -

lers Charly Chaplin , Paulette Goddari , ist von einer Reise nach
den Lagern des nordamerikanischen Heeres in Birma , Indien und
China zurückgekehrt. Die USA .- Soldaten nannten sie „Käsekuchen",
oder gaben ihr andere , ähnlich klingende Kosenamen . Paulette
weinte während sie beschrieb, wie die nordamerikanischen Soldaten
ihr Haar berochen und sie auf die Wange geküßt hätten . An vielen

Orten sei sie die erste Nordamerikanerin gewesen, die die Soldaten
seit endloser Zeit gesehen hätten .

Um der Moral der Soldaten zu helfen , „versuchte ich immer ,
so gut wie möglich auszusehen "

, sagte Paulette . „Ich trug Shorts
und steckte mir Blumen ins Haar . Bisweilen zog ich mich besonders
schick an , wie das die Jungen so gern haben . Selbst wenn es kalt
war , legte ich die wollene Unterwäsche ab und trug seidene." Paulette
führte dann aus , daß sie sich mit übriggebliebenem Tee gewaschen
und ihre Haut mit Rizinusöl eingefettet hätte . Die Zähne habe sie
mit Grapefruitsaft geputzt . Viele Nächte habe sie in Schlafdecken
und primitiven Zelten zugebracht . Sie gab „bescheiden" zu, daß
sowohl Generale als auch einfache Soldaten ihren Besuch geschätzt
hätten . Paulette bereiste die Front in Begleitung von drei männ -
lichen Hollywood -Schauspielern . Wie gut , daß auch der Krieg Holly-
wood soviel Möglichkeiten zu rührenden Reklamestories gibt !

Orientalische Pracht , Wiener Schick und Pariser Eleganz
Istanbul . Orientalische Trachten der ottomanischen Zeit neben

Wiener und Pariser Modellen ! Das ist in der Türkei die Parole
der Mode von morgen . Aller Reichtum aus 1001 Nacht , der Charm
des Orients , der bisher nur noch in Antiquitätenläden vegetierte ,
soll auf den künftigen Modeschauen wieder aufleben . Bedeckt mit
schimmernden Seiden , glitzernden Stickereien , kostspieligen Brokaten
mit arabischen Schriftzeichen und Monogrammen geschichtlicher
Größen , bunten handgewebten Stoffen , bekleidet mit federleichten
Schuhen aus Silber und Brokat und behangen mit feinziseliertem
Schmuck, verziert mit Diamanten und Rubinen , werden künftig auf
Modeschauen graziöse junge Türkinnen vor faszinierten Zuschauern
über prächtige Orientteppiche hinweggleiten . Die Schätze der Frauen -
moden aus Sultanszeiten sollen aber gleicherweise dazu dienen , der
aktuellen Mode neue Inspirationen zu geben. Die Mode des We-
stens soll sich unter dem türkischen Halbmond an das Orientalische
anlehnen . Um diese Richtung einer nationaltürkischen Mode ein-
schlagen zu können , werden an den höheren Mädchenlehranstalten
Spezialkurse zur Ausbildung künftiger Modeschöpferinnen einge-
richtet .

Als nächstes wünsche man sich die Aufhebung der kriegszeitlichen
Zwangsbewirtschaftung , des Ausgehverbots , der Verdunkelungsmaß -
nahmen und der Zensur . Jeder möchte bald wieder ein England
sehen, in dem man nicht nach einer einzelnen Apfelsine wie nach
dem unerschwinglich teuren Koh- i - noor -Brillanten starre . Aber so-
viel habe .sich verändert , soviel sei schon weggeschwemmt worden
und soviel werde noch weggetrieben , daß man achtgeben müsse , daß
sich nicht ganz England von seiner Verankerung losreiße und die
Nation mit in den Strudel der Katastrophe ziehe.

Vizeadmiral Darrten , das neue Opfer Algiers
Lissabon, 11 . Mai . Das gaullistische Militärgericht in Algier

beschloß am Mittwoch , die Vernehmung des Vizeadmirals Darrien ,der als neues Opfer ausersehen ist , in geheimer Verhandlung durch-
zuführen . Er wird beschuldigt , Einheiten der französischen Flotte
in Bizerta ausgeliefertzu haben und soll dafür mit dem Tode
büßen . Der Vizeadmiral betrat den Anklageraum schweigend in
voller Uniform . Er erscheint um Jahre gealtert , da sein Haar
schneeweiß geworden ist. Bei der Verlesung der Anklageschrift blieb
er unbewegt . Generalstaatsanwalt Weiß beantragte , daß die Ver »
nehmung unter Ausschluß der Öffentlichkeit stattfinden solle . Der
Verteidiger des Angeklagten kündigte Beweise dafür an , daß Darrien
lediglich Befehlen seiner Regierung gehorchte und daß er bei zwei
Gelegenheiten sehnlichst gewünscht hätte , gegen die Deutschen zu
kämpfen .

Nach der Atlantik -Charta eine Philadelphia -Charta
Lissabon, 11 . Mai . Die Delegierten der internationalen Arbeits -

Konferenz in Philadelphia beschlossen eine phrasenreiche sogenannte
„Philadephia - Charta " . In dieser Charta heißt es salbungsvoll :
„Alle menschlichen Wesen , ohne Unterschied der Rasse, Religion oder
Geschlecht haben das Recht, für ihr materielles Wohl und ihre
geistige Entwicklung und Freiheit , ihre Würde und wirtschaftliche
Sicherheit zu formen." Die Charta unterstreicht die Probleme , die
heute dringend die Aufmerksamkeit fordern , nämlich die Frage der
Aufrechterhaltung der vollen Tagesbeschäftigung und die Frage der
Erhöhung des Lebensstandards . Auf eine Besprechung der einzel¬
nen Punkte dieser Charta verzichtete man wohlweislich , weil ihre
nichtssagende Hohlheit dabei nur zu deutlich ans Licht getreten
wäre . In der Praxis bedeutet also diese soziale Charta ebenso
viel resp . wenig wie ihr politisches Gegenstück, die Atlantik - Charta ,
nämlich nichts .

Leiter der ASA -Polizei verlangt Zwangserziehung der
heimkehrenden USA . Soldaten

Stockholm , 11 . Mai . Um der Verwahrlosung der USA .-Jugend ,die sich in einer immer mehr steigenden Zahl von Verbrechen kund-
gibt , zu begegnen , schlug der Leiter der Geheimen Bundespolizei
Edgar Hoover „einJahrSchulungund Erziehung " nachdem Kriege vor , da ein Teil der aus dem Feld zurückkehrendenUSA .-Soldaten , die zu gesetzwidrigen Handlungen neigten , den
Umgang mit Gewehr und Messer einer anständigen Beschäftigung
vorziehen würden . Kein Zweifel , daß die Gangsterflieger ihr jetzt
vielgerühmtes Handwerk auch nach dem Kriege zu Hause gerne fort -
setzen werden .

Im Monat April beteiligten sich l 4M 000 M -inner der kämpfendenund schonenden Heimat an dem von der SA . durchgeführten „Wehr -
fchiefte » des deutschen Volles ". " v

Marschall Rodolfo G r a z i a n i wandte sich am Dienstagabend überden Rundfunk an da« italienische Boll und gedachte des 8. Jahrestagesder Gründung des italienischen Imperiums . In jedem reckitgearteienItaliener glühe der heilige Wille , an der Seite des deutschen Ver -Kündeten den Sieg zu erkämpfen .Den Inhabern der Spielhöllen Londons fei jetzt das Pflaster , u heißacworden , f» daft sie nach Blackpool übersiedelten , berichtet „Daily Mail "
Tort lüden ste vorwiegend USA . - Soldaten ein.
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auf verschiedenen Wegen planmäßig verfolgten Absicht dar , da?
englische Pfund zur Gewinnung &«>üutarifch verbesserter Aus - i ,
gangspositionen für den zukünftigen Konkurrenzkampf auf dem I )

Weltmarkt abzuwerten . ) y
Die erste Ankündigung eines solchen Planes lag in den Ausein -

andersetzungen , die seit Mitte April um den britischen Ankaufspreis
für die südafrikanische Goldproduktion geführt wurden . Eine An -
erkennung der von dem südafrikanischen Premier geforderten Er -
höhung des Goldpreises würde einer etwa ISprozentigen Abwertungdes Pfunds gleichkommen . Die Londoner Börse hat dieser Mög -
lichkeit durch eine allgemeine Erhöhung der Aktien -
kurse Rechnung getragen . Man sah dabei die Position Groß -
britanniens insofern als besonders günstig an , weil Großbritannien
sowohl im Hinblick auf die Entwicklung des Goldpreises im Empire
wie zur Förderung des südafrikanischen Goldbergbaues und zum
Ausgleich des gegenwärtigen Mißverhältnisses der Londoner gegen-
über der Newyorker Goldnotierung eine gewisse Abwertung des
Pfundes rechtfertigen könne, ohne hierbei durch andere Rücksichten
gehemmt zu sein, während die USA . angesichts ihrer Festlegung
auf die Relation von 35 Dollar je Unze Gold einen derartigen
Schritt nicht vornehmen könnten . Vor allem wäre aus einer Ab-
Wertung des Pfundes ein beträchtlicher Nutzen für London zu La -
sten der gegenwärtigen Clearinggläubiger Großbritanniens zu ge-
Winnen . Die außerordentlich hohe Verschuldung Englands gegen-
über seinen Lieferanten , besonders Südamerikas , die durchweg in
englischer Währung aufgelaufen ist, würde sich bei einer Abwer «
tung des Pfundes automatisch in gleichem Ausmaß erleichtern .
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KARLSRUHE
Bon der Straßenbahn überfahren

Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich gestern «« mittag auf
der Kaiserallee bei der Wendtstraße , Eine 85 Jahre alte Frau aus

der Dragonerstraße hatte die Absicht, die StraßenbaHnschienen zu
überqueren . Infolge der dort stehenden Bäume hatte sie anscheinend
keine Uebersicht über die Straße und geriet so unmittelbar vor einen

fahrenden Straßenbahnzug , von dem aus sie ebenfaD nicht bemerkt

worden war . Die Frau wurde überfahren und war sofort tot .

Auf der Plattform der Straßenbahn standen zw« junge Männer ,
Sic werden gebeten , sich als Zeugen aus Zimmer 5 des Polizei¬

präsidiums zu melden .
Kur ? notiert - schnell aelesen

Kammervirtuos Schwanzara gestorben . Wie aus Köln -Merheim

gemeldet wird , ist dort der badische Kammervirtuos Julius

Schwanzara im 78. Lebensjahr gestorben . Eine große Reihe
von Jahren hindurch gehörte er als erster CeVst dem Orchester des

Badischen Staatstheaters an . Er war ein ausgezeichneter , auch im

Kammerspiel hervorragender Musiker .
Spenden für Fliegergeschädigte . Bon einem Wirt der Altstadt

wurden dem Oberbürgermeister als Spende für die vom Terror »

angriff am 24-/25 . April 1944 getroffenen Volksgenossen ein Be -

trag von 800 RM . überreicht . Der Oberbürgermeister hat dem

Spender hierfür den Dank der Stadtvwwaltung ausgesprochen .

Weitere Spenden können bei der Stadthauptkasse einbezahlt werden .

Dienststunden der Stadt . Quartier - und Wohnungsstelle . Der

Oberbürgermeister gibt im Anzeigenteil die Dienststunden der Städt .
Quartier - und Wohnungsstelle bekannt . Bei der starken Belastung
dieser Dienststelle wird die Bevölkerung ersucht, die Dienststunden

zu >beachten und dadurch
' eine geordnete Bearbeitung des unerläß -

lichen Schriftverkehrs zu ermöglichen .
Die Pockenimpfung für Erstimpflinge beginnt am 23. Mai in

den hiesigen Vororten . Die Erziehungsberechtigten der in Betracht
kommenden Kinder werden darauf hingewiesen mit dem Bemerken ,
daß es sich hierbei nicht um die Diphtherieschutzimpsung , sondern
um die gesetzlich obliegende Impfung gegen Pocken
handelt . Der jeweilige Zeitpunkt der Impfung ist in den Gemeinde -

sekretariaten und in den NSDAP .-Lrtsgruppen der Bororte be-

kanntgegeben . Es wird besonders auf die öffentliche Bekanntmachung
des Jmpfplanes in den Tageszeitungen am 14 . und 2l . Mai 1944

verwiesen . Der Jmpstermin wird auch in Hagsfeld und Rintheim
eingehalten . Die Pockenschutzimpfung im engeren Stadtgebiet findet
zu einem späteren Zeitpunkt statt ; Hierwegen erfblgt noch besondere
Bekanntmachung .

Auszeichnung . Das Kriegsverdienstkreuz 2 . Klaffe mit Schwertern
erhielt Feldwebel Fritz Staenglen , Karlstraße 66.

Das „Schöne Annerl" als Oper / a^ d!!l « »öLeattr
Leo Justinus ff au ff mann , ein elsässischer Komponist , ist bis

heute vor allem seit der repräsentativen „Hausmusikwoche
" im letz -

ten Herbst zu Straßburg weiteren Kreisen bekannt geworden ? dort

erlebte auch seine erste Oper „Die Geschichte vom schönen
Annerl " ihre Uraufführung , um mittlerweile u . a . in Freiburg
und Darmstadt einige Erfolge zu erzielen . Nun hat sich ihrer das

Badische Staatstheater ebenfalls aufgenommen , in erster Linie wohl

weil ja auch hier das Werk eines oberrheinischen Musikers im -

merhin gerade heute einen aktuellen Anreiz bietet , außerdem mag
die überaus liebevolle Verwirklichung im großen Haus am Schloß -

platz ihre Begründung darin finden , daß das Werk als Aeußerung
einer gesunden und fantasievollen musikalischen Begabung teilweise

wenigstens unbedingt zu werten ist . Allerdings bleibt gleich zu
betonen , daß sich da nun kein echt dramatisches Temperament mit

ausgesprochenem Bühneninstinkt zur Entfaltung zu drängen scheint,
denn sonst hätte wohl die Mär vom schönen Annerl jetzt auch in

die unsterbliche Reihe jener Theaterfiguren eingehen müffen , die
uns durch die Musik lebendig und vertraut liebe Freunde geworden

sind . Das ist aber nicht der Fall , obschon eigentlich die wundersam -

märchenhafte Erzählung von Clemens Brentano dazu hätte Anlaß

geben können . Doch die beiden Textbearbeiter E . R e i n a ch e r und

E . B o r m a n n , die der Komponist zu Rate zog , haben dem roman -

tischen Original seinen in gewisser Beziehung kindlich- naiven Sinn

genommen und dafür in ihrem Opernbuch das dort nur angedeutete
Motiv der Ehr « zum Hauptthema gemacht , das sofort im ersten Bild

mit den Worten „Hell scheint die Sonne , doch heller strahlt die

Ehre " anklingt und alle folgenden Szenen beherrscht, um ja dem

falschen Ehrbegriff , wie ihn der Graf Grossing aus persönlichstem

Geltungsdrang nutzt und dabei das arme Annerl ins Verderben

und gar in den Tod hetzt, den echten Ehrbegriff in der Gestalt des

braven Soldaten Kaspar Finkel desto drastischer gegenüberzustellen .

Durch diese Wirkungsabsicht jedoch haben die Librettisten dem Werk

eine Tendenz mit auf den Weg gegeben , die — das zeigt zum Ueber -

druß das Schlußbild — die Echtheit der Farben der alten schönen

Dichtung vollkommen umfärbt ohne der Lösung eine glaubhaft tie»

fere Bedeutung zu geben .
Weitgehend war damit obendrein d« m Komponisten ein Weg

vorgezeichnet , der ihm übrigens nicht einmal sehr nahe gelegen sein

mag . Denn L . I . Kaussmann findet die ihm gemäße Bühnenform

weniger in der Verfolgung solch einer für ein musikalisches Groß »

werk wirklich leitenden dramatischen Idee als in der Folge wechseln-

der Episoden , bei denen er der Liedform z . B . (auch im Chor ) einen

breiten Raum zuweist . Wesentlich anspruchsvoller und komplizier «

ter sind die sinfonischen Zwischenspiele, doch auch innerhalb der neun

Bilder selbst verdichtet sich manches zu kanonischer Stimmführung ,
die mit modern technischer Geläufigkeit sich an altdeutschem Liedgut

und Volkstanz orientiert oder in der Wendigkeit ihrer Stilart oft

stark an Pfitzner erinnert . Fehlt dieser Tonsprache zwar noch die

motorische Spannung , wie sie die Vitalität der Bühne nun einmal

verlangt , so bezeugt sie gleichwohl eine Potenz , auf die künftig zu

achtelt sein wird .
Die Erstaufführung hier stellte das Werk in den einfachen Rah-

men in den es seinem Ursprung nach paßte . Man gab es mit

möglichst wenig wechselnden Versatzstücken als ein legendäres Volks -

stück, als ein der mittelalterlichen Mysterienbühne verwandtes Laien -

spiel . Dabei trafen sich .Carl Heinz K r a h l als szenischer Leiter

und Heinz Gerhard Z i r ch e r als Bühnenbildner zu einer überzeu -

genden Harmonie des äußeren Darstellungsstiles , dem von innen

her Walter Hindelang am Dirigentenpult einen gleichwertigen

Impuls gab . In der Titelrolle gastierte Hanne Schmitz vom

Freiburger Stadttheater , für diese Aufgabe stimmlich und darstel -

lerisch von prägnanter Ausdruckskraft . Vorzüglich behaupteten sich

daneben aber auch in den beiden männlichen Hauptpartien Franz

Lechleitner und Edmund Eichinger . Außerdem taten sich

noch Elfriede Haberkorn , Adolf Schöpflin , Wilhelm Greif

und Eugen R a m p o n i besonders hervor . Das Publikum reagierte

nach anfänglicher Zurückhaltung mit freundlichem Schlußbeifall , der

auch den anwesenden Komponisten an die Rampe rief , «an, Schorn

Briift die LvMutmrSle auf Ihre Brauchbarkeit
Luftschutzgeräte müssen immer wieder auf ihre Brauchbarkeit

überprüft werden ; insbesondere muß die Luftschutzhandspritze immer

wieder nachgesehen und ausprobiert werden . Ost sind die Dichtun -

gen vertrocknet und hart geworden odet es sind die Ventilkugeln

festgeklemmt . Die Luftschutzwarte müssen die wöchentliche Ueber -

Prüfung der Luftschutzhandspritze als eine unbedingte Aufgabe an -

sehen, von deren bedingungsloser Erfüllung der Erfolg der Lösch -

arbeiten zu einem wesentlichen Teil abhängt .

»Der goldene 'Dolch" / Neueinstudierung durch die Badische Böhne

Sinn und Inhalt des Schauspiels von Paul A p e l , das in die
Borgeschichte Japans zurückführt , dürfen als in großen Zügen be-
kannt vorausgesetzt werden . Die Aufführung der Dichtung , die im
Tod fürs Vaterland die Krönung des Lebens zu sehen fordert , hat
sich das Ziel zu setzen , dieses Sterbe » am Beispiel des sich freiwillig
für die Rettung seines angestammten Herrschers und die Befreiung
des Landes aus Tyrannenaewalt opfernden und vom eigenen Vater
geopferten jungen Fürstensohnes als eine heroische Tat aufzuzeigen ,
deren Ethos über den Rahmen von Zeit und Ratio « hinaus als
beispielhaftes und allgemeinverbindliches Gesetz empfstnden werden
muß . Diese Forderung ist durch die Darbietuiw her Badischen
Bühne im Kleinen Hvus erfüllt worden . Auch Aner weitereu

Voraussetzung : der wirkungsstarken Formung der mehr durch das

Pathos ihrer zum Teil weit ausgesponnenen Dialogg als durch das

eigentlich Dramatische des Stoffes wirkenden Dichtung durch gute
Sprecher , war sorgsam Rechnung getragen , so daß als

'
Gesamterfolg

eine Atmosphäre zustande kam, die das Schauspiel zu gelebtem
Leben werden ließ .

Die Hauptträger des Geschehens und seiner sittKchen Idee : Hugo
R e y h e r - L i n d e n , der als Fürst mit stoischer Haltung dem
Sohn das Opfer seines Lebens nahelegt ; Friederike Bonn , die
als Mutter an diesem Opfer zu zerbrechen droht , aber , nachdem es

gebracht wurde , sich an seiner Größe wieder aufrichtet ; Josef
I m e n k a m p, der als Sohn beherrscht und männlich in den Tod
geht ; Wilhelm Vogtherr , Matthias Lessenich uud Fred
Schüssel als glaubhaft gezeichnete Samurai -Typen . Sieglinde
Blau trug als liebendes junqes Mädchen an den dem Tod

Geweihten mit Anmut die Versuchung des Lebens heran , und Ernst
Albert Haug stellte mit kräftiger

'
Vitalität den Vertreter des

Tyrannen dar , dessen Unterdrücküngspolitik die Verschwörung der
Samurais zur Folge hat . Auch die straffe Regie von Hugo Reyher -

Linden uud die schlichten Bühnenbilder von Marlene Rinke -

Mößl trugen zum Erfolg der mit viel Beifall aufgenommeneu
Aufführung bei . Peter Schlau»

Gloria unö Pali : ..Nora '
Der Film „N o r a "

, der jetzt im Gloria läuft , ist nach dem

Schauspiel „Nora " oder „Ein Puppenheim " von Henrik Ibsen
entstanden . Teilweise hält sich der Film auch an die von Ibsen

dramatisch gestalteten Motive , doch bringt er sie oft in anderer Folge
oder teilt sie in mehrere Motive auf , die dann jeweils an dem für
den Film günstigen Zeitpunkt eingesetzt werden . So bringt der

Film die Handlung eigentlich mehr erzählend als in der von Ibsen

gewollten zugespitzten Dramatik . Ibsen hat mit der Gestaltung
dieses Frauenschicksals , mit seiner Nora , die den Kampf um den

eigenen Weg , um die Berechtigung eines geistigen Teilhabens au
dem Werk des Mannes führt , in seiner jßeit viele Geister in Auf -

rühr gebracht . Debatten wurden geführt um Recht oder Nichtrecht
fraulicher Ansprüche . Damit erhielt das Schauspiel des norwegischen
Dichters eine ganz besondere Dramatik , besonders in dem Gespräch
des Ehepaares Helmer . Der Film nun Abt weniger diesen Konflikt

zwischen der damaligen Zeit und dem Selbständigkeitsgefühl einer

einzelnen Frau heraus — obgleich er in wirkungsvollen Bildern

diese Zeit vorbeiziehen läßt — sondern er macht diesen Konflikt zu
einem Problem , das in jeuer wie in unserer Zeit auftauchen könnte

und auch das Gespräch zwischen Nora und Helmer ist zu einem

Ehegespräch unserer Zeit geworden . Der Schluß , der auch bei

Ibsen in zweierlei Fassungen vorliegt , der aber ursprünglich tragisch

angelegt worden ist , wurde im Film in einen versöhnlichen verwan -

delt ; zwei bei Ibsen noch unüberbrückbare Welten gehen im Film
am Ende die Verbindung ein .

Luise Ulrich ist die Nora , lebensfroh , übermütig und doch
voller träumerischer Nachdenklichkeit, in der sich der Wandel zu
der um ihr Lebensglück kämpfende » Fra » glaubhaft vollzieht . Vik-

tor S t a a l als Helmer fehlt wohl eine gewisse Würde , die man

sich bei dem von Ibsen charakterisierten Rechtsanwalt vorstellt .

Gustav D i e ß l s Dr . Rank ist ein vollendeter Kavalier , ein gut -

mütiger Hausfreund und ein nachdenklicher Sternenknndiger , aber

es fehlt ihm doch im Film die interessante Charakterisierung der

Jbsenschen Gestalt , das Mysteriöse . Carl Kuhlmann zeigt in

seiner Rolle als Geldgeber Prack , der verbissen gegen die Schatten
der Vergangenheit kämpft , die Tragik eines unglücklichen Lebens .

Die lebendig geführte Spielleitung lag in den Händen von Harald
Braun , der mit Jakob Geiß zusammen das Drehbuch schrieb.
Die dramatisch untermalte Musik schuf Lothar Mark .

Gerda Wollwerth

Voranzeigen
Badisches Staatstheater . Im Großen Hau « heute 18 Uhr 4 . Vorst .

des Luftspiel -Zvkluz <4 . Veranstaltung der „Oberrheinische» Tage/ »

ein Ensemble -Gastspiel der Stadt . Bühnen Fretburg mit dem Lustspiel

„Schwarzkünstler " von Emil Gött . — Morgen 19 Uhr 24 . Borstellung
der Freitag -Stammiete <5 . Veranstaltung der . .Oberrheinischen Tage )

das dramatische Gedicht . .Edelwild " von Emil Gött unter der Spiel -

leitnng von Tbur Himmlghossen . , _ .
Das steinerne Geschichtsbuch der deutschen Landschaften erörtert an Hand

eines zerlegbaren RcliesS Professor Göhringer morgen Freitag
19 .30 Ubr in der Lehrerbildungsanstalt . Bismardstratze Iii. mit nach-

folgender erdgeschichtlicher Lehrwanderung am Sonntag .

.Netteres Rokoko " / Zum Konzert Bruno Soffmann
In der Zeit der Zöpfe , Perücken . Reifenröcke und SchSferfpiele . also

vor gerade 150 Jahren , war die Glasharmonika das Mode »

instrumcnt der ganzen europäischen Konzertwelt . Wie ein Meteor war

sie durch die Ersindnna Franklins 1762 am Musithimmel aufgeftieaen .

Am Hofe Maria Theresias von den Schwestern Davies gespielt , horte

sie Mozart schon als Knabe im Wiener Hause des berühmten ArzteZ

Dr . Franz Anton M e s m e r . der die geisterhaften Töne der Harmonika

zu feinen Heilkure » — selvst spielend — verwandte .
Dieses seltsame Instrument mit seinen sphärenhaften . einer AeolS -

Harfe verwandten Klängen seinem Dornröschenschlaf entrissen und dem

Konzertsaal wiedergeschenkt zu haben , ist das Verdienst von Brun »

H o s s m a n n . der am Freitag , den 12. Mai , 19 Ubr im Künstler »

haus ein Glasharmonira - Ouintett MozartS auf seiner Glasharf «

— im Prinzip dasselbe Instrument wie die Franklinsche Harmonika —

zum Erklingen bringt und damit ienes heitere Rokoko und die empsind -

same Noniantik lebendig werden läßt . Näheres ist aus dem Anzeigenteil

zu ersehen .
Wo » bring » der Rundfunk ?

Freitag , 12. 5 . Reichsprogramm : 7 .30—7.45 Zum Hören und

Behalte » : Chemische Nutzung der Kodle . 11 .00—11 .30 Ausgewählte
Unterlialtnngsmusik . 11 .30—12 .00 ..Wer schaffe » will , muß fröhlich fein " .
Eine Sendung des RAD . mit Volksliedern und SPielmusik . 14.15—15 .00

Klingende Kleinigkeiten von der Kapelle Erich Börschel . 15.00—15 .30

Aus Oper und Konzert . 15 .39—16.00 Solisteninusik von Beethoven und

Schumann . 10.00—17.00 Buntes Nachmittaaskonzert . 17 .15 —18.30 Die

Hamburger Unterhaltungskapclle Jan Hofsmann spielt . 19.45—20 .00

Dr .- Goebbcls -Auffatz : . .Die Partei im Kriege" . 20 .15 —21 .00 Beschwingtes
Unterhaltungskonzert . 21 .00—22 .00 Melodien „zwischen Ernst und

Scher, ' . . — D e n t s ch l a n d s c n d e r : 17 .15 —18 .30 Klassisches Konzert
des Orchesters des Stadtheaters Krakau (Leitung : Sans Antolits :

Solist : Friedrich Wühler ) . 19.00 —19 .15 Wir raten mit Euch. 20 .15

bis 21 .00 Liedsendnng „Aus der Heimat ". 21 .00— 22 .00 Konzert der

Wiener Philharmoniker mit Werken von Straub und Beethoven (Leitg . :

Karl Böhm : Solist : Gottfried Arevberg ) .
Sterbefälle in Karlsruhe

4. Mai : Karl Walz , Postbetriebswart . Ehemann . 55 I ., Bismarck -

strafte 23 . — 5 . Mai : Karl Herlerich . Milchhändler . Ehemann . 67 I .,
Essenweinstr . 37 : Raimund Schlenker , Obermaschinist a . D . . Ehemann ,
79 I, . Baumeistcrstr , 28 : Frieda Knstncr , geb . Erb , Ebefrau . 61 I .,
Werderstr . 47. — 6 . Mai : Luise Schüler , aeb . Nüftle , Ehefrau , 44 I . ,
Philivpstr . 33 : Anna Weingärtner . geb . Stallte . Ehefrau . 66 I, . Wald -

bornstr . 53 : Christine Eberhardt , geb . Reeb , Ehesran . 71 I . , Forststr . 58 :
Karl Sticket , Müller . Witwer , 83 I . , Rüppurr « Str . 20 : Klara Ulrich ,
geb . Meinzer , Ehefrau , 2t J „ Neureut . — 7 . Mai : Albert Mohrhardt ,
Malermeister . Ehemann . 62 I . , Sans -Zchemm-Str . 79 : Leopold Käser ,
Schreiner , Ehemann . 85 I . , Kaiserstr . 39 : Jakob Lüdet , Logendiener ,
Ehemann . 73 I . . Sophienstr . 47 : Elise Seder , geb . Reuter , Ehefrau ,
54 I . , Robert - Waaner -Allee 58 : Maria Rodinger , geb . Heinzle , Evefrau ,
48 I . , Wattkopsstr . 8 : Klara Beder . 14 I . . Schaidt : Sophie Schütz ,
ledia , 68 I . . Ritierstr , 40 . — 8. Mai : Panline Sauter , geb . Luik,
Ehefrau , 66 I . Adlerstr . 6 : Leopold Götz , Schmied , Ehemann , 73 I . ,
Boeckbstr. 21 : Valentin Jntz , Schlosser , Ehema "n , 62 I . . Im Grün 43 :

Thekla Becker, geb . Maver , Ehesran , 32 I . . HSrdtstr. 14 : Eustachius
Rold , Schuhmacher . Witwer , 71 I . , Durmersheim .

Paradies in den Anden
30 ROMAN VON CURT HESSE

Don Enrique saß in seiner nahe bei Pajacamba gelegenen Farm

„Buenaventura " zwar etwas abseits von der Welt , aber er er-

hielt schneller Nachrichten von den Ereignissen , die ihn interessierten ,
als irgend jemand anders .

Unter seinen Boys hatte er ein paar verwegene Burschen , die

nicht nur jeden Winkel ausspähen konnten , sondern ihm auch nach

ihrem Militärdienst bei dem Kavalleriedetachement Nachrichten über

die Fahndungsaktionen dieser Truppe verschafften . Durch sie hatte

er auch die Jagd nach dem Flüchtling vom Paso del diablo und

Babettes Anteil an dieser Flucht in Erfahrung gebracht . In „La

Soledad " unterhielt er einen Aufpasser , sehr zum Aerger der Ne-

gerin „Tante Auguste "
, die dies längst herausbekommen hatte , und

in Lima hatte der Bürovorsteher des Notars Dr . Truljito , der

durch ihn manche kleine Einnahme hatte , seine
' Freunde in der

Präsektur sitzen. Wenn die Leidenschaft der Beamten , Trabajito

zu trinken , nicht so zeitraubend gewesen wäre , so hätte Enrique

Über die Lorgänge , die sich jetzt abspielten , noch schneller und besser

Bescheid gehabt , als der Präfekt selbst. Immerhin wußte Enrique

bereits , daß alles dahin lief , wo er es haben wollte , und er ent -

schloß sich , nach Lima hinunterzugehen , ob die Früchte schon zum

Pflücken reif waren . „
Die einsamen Abende in „Buenaventura " druckten außerdem

mit ihren Erinnerungen an die von Babette erfahrene harte Zurecht -

weiiunq auf sein Selbstgefühl , und weil es nicht seine Sache war ,

der nicht erfüllten Sehnsucht nach einer Frau allzulange nachzu-

trauern , verlangte es ihn nach der Abwechslung einer alles gewah -

renden Nacht , wie sie das „Eldorado in den Anden seinen Gasten

zu bieten wußte . „ , ri ,
Er traf seine Anordnungen , um am nächsten Tage abzufahren .

Als er . darauf in sein Zimmer ging und die Tür zu dem dunklen

Raum öffnete , meinte er Babette am Fenster stehen zu sehen , io

wie in jener Nacht in Cuenca nueva , als er in ihr ^ ch^ fe>mrner

eingedrungen war . Er schlug sich mit iier Hand vor das Gesicht

»ind fühlte brennend die Narbe jenes Peitschenhiebe«.

An diesem Abend lungerte Jonny im Hof des „Palacio Espaniol "

herum . Er hoffte seinen Herrn noch einmal vor der Abreise zu

sehen. Er hatte Glück. Klaus kam mit Babette in ihrem Wagen
von der Fahrt ins Rimac -Tal zurück, und während sie den Wagen
in die Garage steuerte , kam Jonny hinter einer Tür hervor und

pflanzte sich vor seinem Herrn auf . Klaus fuhr ihn an : „Jonny .
was treibst du hier unten . Du sollst doch oben bei Sennor Hauben -

reißer sein und für ihn sorgen ." — „Jonny Urlaub nehmen von

Sennor Aubenreis . Er sagt , Jonny tut gut damit , er sehr stolz

auf Jonny , wenn Jonny geht , .Patron Farewell sagen !" Klaus

reichte ihm die Hand : „Also Lebewohl , Jonny , morgen früh fahre

ich.
" — „Mit Steamer , Patron ?" — „Mit Stcamer , Jonny , mit

der „ Gaviota " nach Valparaiso .
" — „Jonny wird kommen , wird

Koffer zum Schiff tragen . Wer soll Koffer packen ? Wer soll auf

Schiff auf Patron aufpassen ? Kann Jonnyboy nicht mitfahren ?"

— „Nein , Jonny . Du kantet morgen früh die Koffer tragen , wenn

du durchaus willst, aber dann schleunigst wieder hinauf zum Paso
del diablo . Du mußt an Patrons Stelle neben Haubenreißer stehen !

Verstehst du das ? Auf mich paßt schon jemand auf !" Die Augen
des Negers funkelten stolz, und er sah hinüber zu Babette , die eben

aus der Garage trat .
*

Um acht Uhr versammelte der Präfekt seine Leute zum Abend -

rapport um sich . Morado berichtete über Babettes Ausfahrt mit

Klaus auf der Straße nach Oroya . Besonderes zugetragen habe

sich dabei nichts . Sennorita Gondulen scheine jetzt ein Liebes -

Verhältnis mit dem deutschen Ingenieur zu haben . „Morgen früh

geht die „Gaviota " nach Valparaiso in See . Wir müssen jetzt han -

dein . Sie sind im Hotel !"

„Noch nicht , Morado , sie können uns nicht entwischen . Mir

fehlt noch dieser Jack Trenton , den Sie für Jon Williams halten .
Wo ist Kommissar Seranello ?"

Seranello meldete sich : „Ich hebe um elf Uhr drei Lokale in

Eallao aus , in denen ich Gäste mit verdächtigen Papieren fest-

gestellt habe . Außerdem hat die Hafenpolizei auf der San Lorenzo -

Insel eine Spelunke mit zweifelhaften Persönlichkeiten entdeckt.

Die Leute werden gleichzeitig ausgehoben und °dann von mir in

der Polizeistelle des Hafens geprüft ."

Ein Beamter des Fahndungsbüros brachte ein Photo von Jon

Williams und einige in der Bank in Boston abgenommene Finger »

abdrücke, die wabrscheinlich von ihm stammen mußten . Diese?

Material wurde Seranello überqeben .
Der Präfekt entschied : „Ihre Untersuchungen können bis

ein Uhr nachts beendet sein, Seranello . Benachrichtigen Sie mich
dann sofort . Ich bleibe hier in meinem Büro . Und Sie , Morado ,
kommen dann gleichfalls her . Zum Zugreifen haben wir dann noch

Zeit bis morgen früh ." Er machte eine Pause . „Die übrigen
Leute von der Bande werden wir heute noch in Payta fassen,
wo der Dampfer „Pizarro " nach Meriko vor Anker gehen und

sie ausliefern wird , bevor er peruanisches Hoheitsgebiet verläßt .
"

Während so der Präfekt seine Dispositionen traf , saß Jack Tren -

ton friedlich in seinem Zimmer im „Ancla azul " und rauchte guten
virginischen Shagtabak . Als eine Kreolin hereinkam , um sein Bett

für die Nacht herzurichten , fing er wie allabendlich damit an , ihr
tolle Schmeicheleien zu sagen , bei denen er sich sehr wenig dachte
und die nur als Ueberleitung zu seinen Erkundigungen dienten .

„Sag mal , Rosita darling , habt ihr jetzt viele Gäste in eurem
splendiden Hotel ?"

„ Ein paar könnten noch gut unterkommen , Sennor Smilt !"

„So , so . . . du siehst übrigens wundervoll aus heute . Ich be -

greife nicht , wie die Kavaliere dir hier widerstehen können . Sag ,
ist hier nebenan das Zimmer besetzt ? "

„No , Sennor , es ist leer , man hört kein Wort , das hier ge -

sprachen wird ." Sie fand ihn sehr hübsch und senkte den Blick,
als sie leiser hinzufügte : „In Ihrem Zimmer wäre man vollkommen
ungestört , Sennor . " Er sah zu ihr hinüber und bemerkte, daß sie
sich in diese Betrachtung mit einbezogen hatte . Etwas erschrocken
kratzte er sich den Kops, sagte aber trotzdem: „Allright , das ist
herrlich . Mit uns meint es das Schicksal gut , Rosita , meinst du
nicht auch ? Uebrigens : ist dein Patron unten ? Ich will ihn noch
sprechen ."

„Bis zehn ist er im Hause , Sennor !"

„Aha , und dann geht er — und niemand weiß wohin . Und
wer paßt dann auf dich auf ?"

„Dann — niemand , Sennor . aber jetzt — jetzt paßt er auf !"

Rosita fand es deshalb angemessen, zu so früher Stunde sich
weiter ihrem Dienst zu widmen .

Fortsetzung solgllj
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BADEN UND ELSASS

18 jähriger wir » vermißt
Die Kriminalpolizeistelle München gibt bekannt : Vermißt

wird der 18 Jahre alte Koch Janko H a i m a n n aus München . Er
fuhr am Itz. April nach Baden - Baden , um dort einen Freund
zu besuchen, ist dort aber nicht angekommen und ließ bis jetzt
nichts von sich hören , tzaimann ist 1,65 Meter groß , kräftig , dunkel -
Bloitb, hat blaugraue Augen , ist gekleidet mit grauem Hut , grauem
Mantel (Fischgrätenmuster ), braungesprenkeltem Anzug mit langer
Hose und schwarzen Schuhen ; führt braunen Koffer mit Kleidern
und Wäsche bei sich. Mitteilungen über den Verbleib des Vermiß -
ten sind erbeten an die Kriminalpolizeistelle München , Fernruf
14321 , Nebenstelle 639.

*

Reinheim (Odenwald ) : Hier wollte ein 14jähriger Junge im
Luftschutzkeller eine Glühbirne auswechseln . Dabei kam er mit
dem Starkstrom in Berührung und stürzte tot von der Leiter .

Oberhausen: Hermann Scheurer vollendete sein 7S . Lebensjahr;
Noch immer versieht er seit 24 Jahren sein Amt als Polizei - und
Ratsdiener . (au )

Obergrombach: Zu einem besinnlichen Gemeinschaftsnachmittag
hatte die NS .-Frauenschaft die Umquartierten eingeladen , wobei
Kreisfrauenschaftsleiterin Frl . Döther eine warmherzige Ansprache
an die Frauen richtete. (au)

Hambrücken : Die Schiller unserer Volksschule haben als erstes
Ergebnis ihrer eifrigen Kräutersammlung bereits ein vollbeladenes
Fuhrwerk an die Sammelstelle abgeliefert . (au )

Bruchsal : Beim Wehrschießen der Betriebe und Einzelschützen
am Sonntag wurden bei starker Beteiligung gute Ergebnisse erzielt .82 Teilnehmer erreichten über 52 Ringe , einer 58. — Trotz der
bisherigen nicht gerade sehr günstigen Witterung haben sich die
Reben im Kraichgau durchweg gut entwickelt und zeigen einen be -
friedigenden Ansatz zur Blüte ; die Gescheine sind bereits Vorhan -
den . — Die Volksbank Bruchsal (früher Gewerbebank ) blickt auf85 Jahre erfolgreicher genossenschaftlicher Tätigkeit zurück und zählteine Reihe von Mitgliedern mit 45jähriger Zugehörigkeit . Das
letzte Geschäftsjahr brachte wieder ein erfreuliche Weiterentwicklung .Es kommen 4% Prozent Dividende zur Verteilung . — BankvorstandKarl Heft begeht am 12 . Mai sein 2öjähriges Arbeitsjubiläumbei der Volksbank Bruchsal . (au )

Baden - Baden : Hier starb eine weit über Baden -Baden hinausbekannte Persönlichkeit , der Besitzer des „Bayrischen Hofes "
, Hotelier

Josef Kohlbecker . Der Verewigte hat nicht nur seiner Küche
Berühmtheit zu verschaffen gewußt , sondern auch durch Hergabe
erprobter Rezepte an andere Hötels der

'
Stadt und seine Mit -

Wirkung bei den jährlichen Lehrlingsprüfungen und dem Berufs -
Wettkampf als Berater eine wichtige Rolle gespielt .

Müspach (Kr. Mülhausen ) : Der Landwirt Josef Schmitt war mit
Ausbesserungsarbeiten in seinem Schuppen beschäftigt , als Plötzlicheine Detonation erfolgte und er in Stücke zerrissen wurde . Die
Untersuchung ergab , daß der Verunglückte bei seinen Arbeiten auf

Bit Cftfctl &KC ( H @ tvofffr ! l £ 0 / empfang bt\m Gauleiter
Die Grenadiere der badischen Division , die sich zur Zeit , einer

Einladung der Hitler -Jugend folgend , auf einer Fahrt durch ihre
Heimat befinden , kamen am Mittwoch in Straßburg an , wo sie am
Bahnhof durch Oberbannführer Walz begrüßt wurden . Im Laus
des Vormittags begab sich die Abordnung unter Führung von Ril -
terkreuzträger Oberleutnant Kutscher in die Reichsstatthalterei
zum Empfang durch Gauleiter Robert Wagner . An ihm
nahmen u . a . in Vertretung des erkrankten Obergebietsführers
Oberbannführer Z i p f und die Gebietsmüdelführerin Gertrud
K e m p f teil .

Der Gauleiter hieß unsere Ostkämpfer im Namen der Partei und
der Bevölkerung von Baden und Elsaß in der Heimat herzlich will -
kommen . Er gab seiner besonderen Freude Ausdruck , in ihnen Ver -
treter besten deutschen Soldatentums kennenzulernen und versicherte.

daß die Heimat , die sehr wohl um die Schwere des Kampfes gegen
den zahlenmäßig übermächtigen Feind wisse , zuverlässig ihre Pflicht
tue , um der Front die Waffen zu liefern , die dieser den Kampf
erleichterten . Sie werde weiterhin alles auf sich nehmen , was der
Krieg von ihr verlange und auch dem anglo - amerikanischen Bom -
benterror trotzen. Diese Ueberzeugung könnten die Soldaten mit
hinausnehmen an die Front . '

Der Gauleiter begrüßte hierauf jeden einzelnen Soldaten , welche
die zahlreichen Tapserkeitsauszeichnungen durchweg als bewährte
Ostkämpfer ausweisen und deren Division ebenso wie unsere anderen
badischen Divisionen in den letzten Monaten im W ' hrmachtsbericht
mehrfach rühmend genannt wurde , und erkundigte sich n* ch Her¬
kunft , Beruf , Familienverhältnissen , Fronteinsatz und Verwun -
düngen .

einen Blindgänger aus dem Weltkriege gestoßen war , der unver -
sehens explodierte .

Rixheim (Elsaß) : Hier spielte sich ein blutiger Auftritt zwischen
dem Landwirt E . und seiner zwanzigjährigen Tochter ab . Hierbei
verletzte der Mann das Mädchen mit einem Rasiermesser am Halse .
Während die Verletzte nach den Städt . Krankenanstalten über -
geführt wurde , brachte sich E . ebenfalls eine Verletzung am Halse bei.

Ettlingen und Albtal
Sämtliche Löschzüge der Freiwilligen Feuerwehr einschließlich

F .E .-Trupp und HJ .-Schar treten heute abend am Spritzenhaus
an . — Die Annahmestelle für Spinnstoffe befindet sich Rheinstraße
24, nicht 4. — Die Ortssportgemeinschaft tritt mit einer Hallen -
Veranstaltung am nächsten Sonntagnachmittag in Ettlingen in der
Festhalle mit einer bunten Veranstaltung vor die Öffentlichkeit .

*

Spessart : In einem Rückspiel hatten wir alä Sonntag Be -
such aus Langenalb . Die jungen Gäste waren aber schon lange nicht
mehr auf dem grünen Rasen daheim , wie ihr Feldspiel verriet ; nur
ihrem Torwart hatten sie es zu danken , daß ihre 9 : 1-Niederlage
nicht noch höher ausfiel . Aber mit etwas Training wird auch
Langenalbs Jugend wieder ein ebenbürtiger Gegner werden .
^
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i Kieme Sporfec &e
Rund um die Karlsruher Mrrkf *t « lle

Am kommenden Sonntag , den 14 . Mai , findet eine r a d f Port »
l i (Sie Großveranstaltung statt . Neben dem bekinnten Kittst einer ,
dem Sieger des vorjährigen Rennens , liaben vis letzt die Mmtcrfahrer
Weiß und Swezina ( Mannheim », ittmmiiö «Stuttgart ». R o v r
(Flouren ) und Wolf (Karlsruhe ) ihre Meldungen zum start abge -
geben . Die Rennstrecke geht über 75 Kilometer oder 15,» Runden , und
nach jeder 15. Runde erfolgt die Wertung . Die Veranstaltung beginnt
um 14.30 Uhr . Sdl .

In KarSsruhe wird Basketball gezeigt
Der Karlsruher T u r » verein 1846 . der im letzten Jahr «

HIB HEIMAT
Hilft um

Vmwmmrm
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Staussammlung am nächsten Sonnlag

Strasburg mit feiner im (Sitae funrenaen l . w t a u e n ■ja a « i e i ■
ballmannfchaft zu einigen Lehrivielen eingeladen . Die Spiele ,
an der steh voraussichtlich noch eine Mannschaft der Techn . Hoch «
schule Karlsruhe beteiligen wird , beginen am Samstag um 17 Uhr ,
am Sonntag um 10 Uhr . sdl >.

Zweite Vorrunde zur deutsehen ttandball - Meisterschcft
Gehörte am letzten Sonntag das ungeteilte Interesse der deutschen

Fußball - Meisterschaft , so nehmen diesmal die acht a}orruni >cn=a .reffcu
um die deutfche Handball - Meisterschaft der Männer einen breiten Raum
im sportlichen Geschehen des zweiten Mai - Tonntags ein . Nach der
ersten großen Siebung Neben noch IS Mannschafte » im Wettbewerb ,
die am Sonntag um einen Platz unter de» „ letzten acht kämpfen .
Alle Favoriten stnd noch dabei , der vorjährige Mei »ers « aft - -Aweite
WTSV . Schweinfurt , die starke Hamburger Luftwaffen - Elf und die

badischen Meister SV . Mannheim -Waldbor hervorzuheben . Mellingvoren
bat innerhalb des Gaues immerhin so bekannte Mannschaften wie Tnra
Wuppertal und Lintfort ans dem Feld geschlagen und bat dabei vor
allem große kämpserische Qualitäten an den Tag geleat Waldbot wird
technisch überlegen fein , mutz aber eine außerordentlich ernte Leistung
vollbringen , wenn der Sieg errungen werden soll . Im Treffen zwischen
dem Westmarkmeister VsL . Haßloch und dem würitemberglsche » Meister
Eßlinger TSV . darf man zu Haßloch halten . ,Der genaue Spielplan : Std .- Komp . Graz — WTSV . Schwein »
fürt : KSG . Wellinghofen — SV . Waldhof : VfL . Haßloch — Eßlmaer
TSV . : LSV . Rahmel — SGOV . Berlin : EGON . R ^cklinabaufen a ° q.
LSV . Hamburg : KM . Weserniünde — TV . Hassee- Winterbek : L« V .
Oschatz — Jahn Odermllnde : LSV . Retnecke Brieg — Ostbahn Krakau .

*
Badens Amateur -Ringer bestreiten w den nächsten Wochen wieder

mehrere Krets - Vergleichskämpse . Am 14. Mai treffen sich Mannheim
und Karlsruhe zum Rückkampf , während Schwarzwald und Mittelbaden
Kämpfe nach Hornberg <20 . Mai ) und Grötzingen <18. Juni ) vereinbart
haben ,

Rheinwasserftände vom 10. Mai : Rheinfelden 365 , gleich : Breifach
225, plus 2 ; Straßburg 278 , minus 2 : Karlsruhe 429 , mmits 2 ;
Mannheim 308 , gleich ; Caub 202 , minus 1 Zmtr .

FAMILIEN -ANZEIGEN
Ihre Vermählung beehren sich anzu¬

zeigen : Johann Zingle , Friseur ; Ida
Zingle , geb . Bernhardt , Lammstr . 8 .
Die Trauung hat in der Kl . Kirche
stattgefunden . Karlsruhe , 9. 5. 44 .

Wir geben unsere Vermählung be¬
kannt : Edgar Gelsert , Hauptmann ,Ellen Gelsert , geb . Stettens . Ettlin¬
gen (Baden ) , Pforzheimer Str . 32 —
M .-Gladbach , Rubenstr . 54 , 11. 5. 44 .

Die Beerdigung von Athanasius
Endres findet am Freitag , den 12.
Mai , nachm . 15 Uhr , auf d . Fried¬
hof in MUhlburg statt .

Für die große Anteilnahme und
reichen Blumenspenden anl . des
Todes uns . Sohnes Karlheinz Schiefi -
Seitz , Offz . z . See , sagen wir un
sern tiefgefühlten Dank .

Familie Selti .
Karlsruhe , Werderstr . 57.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme b . Hinscheiden uns . Ib .
Verst ., Hermann Graf , Stadtamtm .,
sagen wir Innigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Frau Frieda Graf .

Karlsruh « , Lenzsir . 5.

Für die uns anläßl . des Helden¬
todes unseres Sohnes , des Ober -
Fähnrichs z . See Walter Vollmer ,
entgegengebrachte Anteilnahme
danken wir herzlich .

Fam . Emil Vollmer u . Angehörige .
Khe .-Knlelingen , 8. Mai 1944 .

Für die herzt . Anteilnahme beim
Helmgang uns . Ib . Entschlafenen ,
Johanna Kirsch , sprechen wir un¬
seren innigsten Dank aus .

Ruprecht Kirsch u . Anverwandte .
Khe .-Durlach , 5. Mai 1744.

AMTLICHE ANZEIGEN
Dienst stunden der Städt . Quartier -
und Wohnungsstelle . Die Dienst -
stunden der Städt . Quartier - und
Wohnungsstelle sino wie folgt fest-' t : Montag 9—12 , 13.30—16.30
Uhr : Dienstag 9— 12 Uhr : Mitt¬
woch 9—12 Uhr , 13 .30—16 .30 Uhr :
Donnerstag 9—12 Uhr : .Freitag
9— 12 Uhr . 13 .30—16 .30 Uhr .' Sams¬
tag geschlossen . Außerhalb dieser
Sprechzeiten wollen persönliche Vor -
sprachen unterlassen werden .
Karlsruhe , den 10 . Mai 1944 .
Der Oberbürgermeister .

STELLEN - ANGEBOTE
Gachbeavbeiter für die Arbeitsborbe -

reitung mit Erfahrungen in span -
loser und spanabhebender ' Verfor -
mung von oberbaherifchcm Leicht -
metallwerk zum baldigen Eintritt
gesucht . Bewerber wollen bitte aus -
sührliche Unterlagen einsenden unt .
F . 7979 an Ala , München II .

Lagerist mit Kenntnissen in Leicht -
metall , Stahl und Kleineifenteilen
von oberbaherifchem metallverar
bettendem Werk zum baldigen Ein -
tritt gesucht . Bewerbungen erbeten
unter &>. 7981 a » Ala , München II .

Registrator für Briefablage , Büro
Materialausgabe und Verwaltung
zmm sofortigen Eintritt gesucht .
Bewerber , die selbständig und ver -
antwortltch arbeiten können , wer -
den gebeten , ausführliche Unter -
lagen einzureichen unter G . 7980
an Ala . München II .

Kontorislen ( innen ) , Kriegsverf . an -
genehm , tüchtig , zuverlässig , mit
leichter Auffassung für buchhalte¬
rische Arbeiten mit guter Hand -
schrtft oder mit Kennwissen in
Kurzschrift und Maschinenschreiben
und für allgemeine Büroarbeiten
sofort gesucht . Augeb . unt . K 29048
an die Badische Presse .

Bürokraft , männl . od . weibl . (auch
kriegsversehrt ) , mit rascher Auffas¬
sungsgabe , f . leichte kaufmännische
Arbeiten und zur Bedienung einer
einfachen Telefonftelle sofort ge-
fucht . Angebote unter K 29047 an
die Badlsche Presse .

Für

geei „ m
Kaufleute als Sachbearbeiter (Ver
waltungs - u . Lagerführer — Rech
nungsprüfer — Bürohilfskräfte pp .)
gesucht . Angebote mit den erforder -
lichen Unterlagen erbeten unter
Fr 30 524 a an Ala . Berlin W . 35.

Der Reichsniinister für Rüstung und
Kriegsproduktion , Chef der Trans -
porteinhetteN Speer , Berlin NW 40,
Alfenstr . 4 , Telefo » 11 65 81, sucht :
Kraftfahrer , Krastsahrmilernlinge ,
Fachkräfte der Autobrauche aller
Art , Vulkanifeure , Stellmacher ,
Ingenieure , Maschinenbuchhalter
(-innen ) , Adrema -Präger <- innen >,
Abrechner <- innen >, Buchhalter und
Lohnbuchhalter ( - innen ) , gelernte
Kaufleute , Zahntechniker ( -Helfer ) ,
Anlernlinge f. Zahntechniker , Köche,
Schuhmacher , Kontoristinnen , Steno -
typ istinnen , Schneider ( -innen ) ,
Bügler ( - innen ) . Einsatz im Reich
und den besetzten Gebieten . Mel -
duug auch über das zuständige
Arbeitsamt .

Tüchtiger Hausverwalter aus sofort
gesucht . Angebote unter Nr . 8158
an die Badlsche Presse .

Kaufmännische Lehrlinge in großes
Verlagsunternehmen für sofort ge-
sucht . Angebote unter Nr . 6684 an
die Badische Presse .

Sekretärin für unser Berliner Büro
gesucht . Bewerberinnen müssen
selbständig korrespondieren können ,
gewandt in Verhandlungen mit
Behörden und mit sonstigen Sekre -
tariatsarbeiten vertraut sein . Be -
Werbungen mit Lebenslauf , Bild
und Zeugnisabschriften sind zu
richten unter D . 7977 an Ala ,
München II .

Einkaufsvertreter ( -Vertreterin ) für
Lieferantenbefuche . Terminverfol -
gnng , Auftrag ^Unterbringung Haupt -
sächlich Baden u . Rheinland gesucht .
(Fachrichtung Kohle , Eisen und
Eisenwaren .) Angeb . erbeten unt .
AB 429 an Hermann Ruetz jr . ,
Anzeigenmittler . Stuttgart - Deger¬
loch , Meisterfingerftr . 24/B .

Modernes Großwerk der Metallindu -
strie sucht für feine Gefolgschafts -
abteilung eine Mitarbeiterin , die
über einwandfreie UmgangSfor -
meu im Verkehr mit Gefolgschafts -
» »gehörigen und Besuchern ver¬
fügt und in der Lage ist . ein
Fachgebiet innerhalb der Gefolg -
schaftsabteilung nach kurzer Ein -
arbeitung selbständig zu führen .
Kenntn . in Stenografie n . Schreib -
Maschine sind erforderlich . Ausfuhr -
liche Bewerbungsunterlagen mit
Lichtbild stnd unter Nennung des
GehaltSanfprnchs zu senden unter
H . A . 5249 ' au Ala . Hameln /
Weser , Strafe der SA . 2S.

Kontoristinnen und Stenotypistinnen
mit guter Auffassungsgabe für die
kaufm . Verwaltung eines ober -
bayerischen Werkes baldmöglichst
aefucht . Bewerbungen erbeten un

7982 an Ala . München II .
Stenotypistin , an selbst . Arbeiten ge-

wohnt , kan sof . eintr . bei Foto
großhandlung Alb . Glock & Eie .,
Khe . , Kaiserstr . 89, Fernr . 8900 .
Perf . Vorstellg . nach vorh . kern -
mündlicher Vereinbarung .

Stenotypistinnen für Einsatz im
Reichsgebiet und in den besetzten
Gebieten

gesucht . Eilangebote mit

Freiaa ! . . . .ten Arbeitgebers und Angabe des

Lebenslau
wie

Zeugnisabschriften so
läbebescheinigung des ley

frühesten Äntrittstermins erbeten
unter Fr 30 524 b an Ala . Berlin
W . 35.

Stenotypistin , vollständig perfekt , für
Geschästsbrteswechfel , von mittle -
rem Industriebetrieb iu Mittelbad .
gesucht . Eintritt sofort od . später .
Angebe unter K 29040 an die BP .

Bürokraft , weibl . , mit prakt . Büro -
erfahrung , in Statistik und im
Schreibmafchinenfchreiben , Steno
nicht erforderlich , von mittelbad .
Industriebetrieb gesucht . Eintritt
sofort oder später . Angebote unter
K 29039 an die Badische Presse .

Weibl . Bürokraft für Kartei gesucht .
Angebote unter K 28815 an die
Badische Presse .

Sprechstundenhilfe gesucht . Gewandt .
Fräulein mit Schreibkenntnissen
ganztägig von Arzt in Karlsruhe
ges. Ang . unt . Nr . 8150 an BP .

Frauen , auch halbtags , für leichte
Arbeit z . Aushilfe gesucht . Staats -
münze , Karlsruhe , Stesanienstr . 28.

Für halbtags noch einige Frauen zur
Aushilfe gesucht . Winkels , Durl .
Aue . Westmarkstr . 75.

Für Südstadt gewissenhafte Trägerin
gesucht . Badische Presse . Vertriebs
abteilung . ,

Haushälterin od . Hausgehilfin , auch
ältere , in selbständige Stellung zu
alleinstehender , älterer Dame per
sofort oder 15. 5 . 44 gesucht . Frau
Luise Wolf , Karlsruhe . Kriegs
ftraße 73 .

Zimmer - und Serviermädchen wegen
Heimberufung des bisherigen in
Fremdenheim Haus Waldeck in
Sinterzarten i . Schwarzwald auf
sofort gesucht . Angebote dorthin .

STELLEN - GESUCHE
Bürolehrstelle für meine Tochter ge-

sucht , am liebsten Privat oder Ein -
zelbüro auf sofort . Angeb . unter
Nr . 8159 an die Badifche Presse

TAUSCH
Prismenglas , 8X25 , gut erhalt . , mit

Lederetui , zu tauschen gegen Trai -
ningsanzua , Gr . 42. u . 1 Paar
Ledersportschuhe , Gr . 37—38 . Ang .
unter K 29085 an Badifche Presse .

Stcrilisicrgläscr geb . : KiNderdreirad
ges . Ang . unt . Nr . 8141 an BP .

Suche Marmortintenzeug in schwarz -
grau mit Goldadern , Zweiloch mit
Oefsner , Löscher u . Briesbalter in
tadellosem Zustand . Geboten wird
schwarz -weiß gepunktes . gut erhalt .
Seidenkleid . (Ausgleichszahlung .)
Angeb . unter K 29121 an die BP .

Mittleres Oelgemälde geboten geg .
gute Handtasche . Angebote unter
Nr . 8107 an die Badische Presse .

Pr . Lederschulranzxn geg . Handkoffer
gl . Größe zu tauichen gesucht , Ang .
unter Nr . 8094 an Badische Presse .

Bücherborte oder Bücherschrank zu
kaufen gesucht . Evtl . werden schöne
Wäschestücke in Tausch gegeben
Angeb . unter Nr . 8136 an die BP

Schwarzer Herrenanzug , gut erhalt ,
mittl . Gr ., geboten : gesucht Damen
Kostüm , Gr . 46, mit Bluse u . Un
terwäsche , noch gut erh . Tr . Rath .Karlsruhe , Schützenstr . 12, 2 . St .

Gut erh . Sportanzug sür mittl . Fig .
geboten : gesucht Herren - oder Da -
menfahrrad . Angeb . unt . Nr . 8153
an die Badifche Presse .

Herrenan,ugstosf (heller ) gegen dnnk
len zu taufchen . Stoff auch geeignet
für Kostüm . Angeb . unt . Nr . 8135
an die Badifche Presse .

Tuchkoftüm , marineblau . Gr . 46, zu
taufchen gegen Nähmaschine oder
Radio . Angebote unter Nr . 8124
an die Badische Presse .

D . -Regenmantel , kleinere Fig . , geg .D .- Sommermantel , größ . Fig . , zu
tauschen . D .- Sportschube . Wildl . ,
grau . Gr . 39 . geg . D .- Schube . Gr .
41 , zu tauschen . Anruf 7251 Khe .

Hellgr . Kostüm , 42—44, geg . Gr . 46;
schwarze Sportschuhe , Imal getr .,Gr . 37. geg . Gr 38 : Ktnderhalbsch .,Gr . 29 . geg . 31 zu tausch , gesucht .
Durlach . Oberwaldstr . 43. II . r .

Kostüm und Bluse , Gr . 42—44. gut
erh . , geb . : gesucht gleichw . bell - od .dunkelbl . Kostüm . M . Jüngert .Khe . , Goethestr . 45. 1 . Stock .

Weisier Flauschmantel , Gr . 42,
e(V

an

D . -Badeanzug , SB., Gr . 44, geboten :
Sportrock , Größe 44 , gesucht . Ang .unter Nr . 8125 an Badische Presse .

Grauer Wollroik geb . : suche Plumeau ,weiß oder farbig . Angebote unter
E 609 an die Badische Presse

Eleg . schwarz . Sommerhut zu tausch ,geg . Sommerkleid od . Sommer
mantel , Gr . 42 , mit Aufzahlung
Angeb . unter Nr . 8106 an die B

Uniformstiefel , Gr . 42, gebot, : leichte
Herrenfchuhe , Gr . 43—44 , gesucht .Khe . . Stabelstr . 4 . 2 . St ., Ruf 7905

Braune H . - Schuhe , Gr . 42 . n . getrag . ,gegen D .-Sommerfchuhe , Gr . 38.ohne Holzsohle , zu tauschen gesucht .Angeb . unter Nr . 8144 an die BP .
starke Herrenschnürschuhe , Gr . 44,geg . Damenhalbschnhe , Gr . 37 , zu

tauschen u . Flg .-Offz .- Dolch fürmeinen Sohn zu kaufen gesucht .Angeb . unter Nr . 8084 an die BP .
Bi ^ r Hcrrciischuhc , doppelte Sohle .Gr . 40, geg . D .-Sportschuhe (wß .m . schwarz ) zum Tausch an . Ang .unter Nr . 8095 an Badifche Presse
D . -Lederschuhe , Gr . 38, schwarz mit

weiß , gegen D .- Schuhe . Gr . 38 bis
3s >/-, zu tausche » . Angebote unter
Nr . 8138 an die Badische Presse .

D .-Schuhe , braun , höh . Abs . , Gr .38' /?, sehr gut erh ., gegen gut erh .
schuhe . Gr 39 , zu tauschen . Ang .unter Nr . 8066 an Badische Presse .

Frauenschuhe , Gr . 42. gebot . : gesuchtMänner - Schnürschuhe , Gr . 43 . An -
gebote unter Nr . 8105 an die BP

Elea . w. brok . Pumps („ Bally ' ) m . h .Abs . . Gr . 38, gebot . : Sportschuhe
m . nied . Abs .. Gr . 39 . ges . Eleg .schw. Wildleder - Spangenschnbe . Gr .38, gebot . : Korkschnhe , Gr . 38, ges.
Sehr schön . , weinrot . Mlzhut geb . :
brauner Filzhut od . Korkschuhe . Gr

gesucht . Roß , Khe , Kloses» . 36.'t ' iete Lar ?lederp » mps , Gr . 36— 37 :
suche Knabenanzug od . sonst . Kin -
derkleidung für 9—10 Jahre . Ang .
unt . D 781 an die Badlsche Presse .

KONZERTE
Helleres Rokoko . Kammermusikabend

Freitag , 1? . Mal , 19 .00 , im Künstler
haus . Haydn -Streichtrio B-dur , Joh
Gottl . Naumann <1741—1801) — So
naten für Glasharmonika , Mozart —
Flötenquartett (K.V. 285), Mozart
Glasharmonika -Quintelt (K.V. 417 )
Bruno H o f f m a n n , Glasharfe , das
Stuttgarter Kammertrio
(Max Steinhäuser , Violine ; Hans Köh
ler , Bratsche ; Hans Warncke , Cello )
Fritz Jungnitsch , Flöte , Pau
K a e m p f e , Oboe Besonderes
Konzertereignis für Kammermusik¬
freunde ! Einmaliges Konzert ! Kar¬
ten von bis 5.— (für Stud . u
Militär Ermäßigung ) bei Kurt Neu
feldt , Waldstr . 81 (10—12 und 3—6)
und H. Maurer , Kaiserstr . 209 (9—12)
und an der Abendkasse .

ETTLINGEN I ALBTAL
Flickerin , welche zu Hause näht , ge*

sucht . Ettlingen , Sybillastr . 3.
Frau unabhängige , zuverlässige , zur

Pflege u . selbst . Hausbaltführung
einer älteren Frau nach Ettl . ges.
EM ., Schöllbrönnerstr . 13 , 2. St .

VERLOREN
Iltis -Pelz Montag abend verloren .

Rtefstahlstr . , Mühlburgertor , Linie
2 zum Hauptbahnhos . Abzug , geg .
g . Bei . Schneider . Hirschstr . 51 , II .
ZUGELAUFEN

Wolfshund (männlich ) zugelaufen .
Abzuholen Tierheiin Ettlingen ,
Klostergasse 8 , bei Raßler .

VERKAUFE
Gr . Wildlederschuhe , Gr . 38 . 10 JC

zu verkaufen . Angeb . unt . D 775
an die Badifche Presse .

lIERMARKT
Pinscher , größer , treu , in nur gute~

>ä » de abzugeben . Angebote unter
Ix . 8101 an die Badlsche Presse .

Junger Fox (Rüde ) zu kaufen ges.
Angebote unter D 780 an die BP .

KÄUFGESUCHE
Vierrädriger Handwagen , auch repa -

raturbedürftig , zu . laufen gesucht .
Angebote an Druckeret Hafner ,
Grötzingen .

Damenfahrrad ges. , evtl . Tausch geg .
Ia Herren -Bademantel n . gut erh .
Tafeltischtuch . Ang . un «. Nr . 8156
an die Badische Presse .

Lautsprecher zu kaufen gesucht . Ang .
unter Nr . 8155 an Badische Presse .

Wleder -ErSffnung
Freitag , den 12. Mal 1944

mit dem Tobisfarbfilm

Das Bad
aufderTenne
Beginnt 2 .45, 5.00 und 7.15 Uhr.

THEATER

Staatsth . Do . 11. 5., 18 .00, 4. lustsp .-
Zykl . : Schwarzkünstler . Fr . 12. 5.,
19.00, 24. Fr . ; Edelwild . Sa . 13. 5.,
18.00 : Kleines Weltgericht . — Kl. Th . :
Sa . 15. 5.. 19.00 : tand des Lächelns .

Bad . Staatsth . So . 14. 5. , 16.00 Uhr ,
Gastspiel Theater der Stadt Stras¬
burg : Palestrina . Musikalische le -
gende von Hans Pfitzner .

FILMTHEATER
UFA-THEATER und CAPITOt . 2.30, 5.00,

7.30 „ Wildvogel " . Ein heiler -besinn -
licher Film . Jugend nicht zugelassen .

CAPITOL. Ab Freitag d . heitere Wien -
Film : lantische Brautfahrt " .

GLORIA • PAll . 2 .45, 5.00, 7.15 (Pali
Hauptfilm 2.45) „ Nora " . Nach Mo¬
tiven des fesselnden Schauspiels v .
Henrik Ibsen . 3ug . ab 14 3. zugel .

RESI. Heute letztmals : „ Seine beste
Rolle ". 2.45 , 5.00 , 7.15.

KAMMER - LICHTSPIELE: „ Der klein *
Grenzverkehr ". Zug . nicht zugel .
2.45, 5.00, 7.15 Uhr .

RHEINGOLD . Letztmals die entzük .
kende Tonfilm - Operelte „ Herbst -
Manöver " . 2 .45, 5.00, 7.15. Zug , zug .

SCHAUBURG . Letztm . „ Himmelhunde "
2.45, 5.00, 7.15. Jugendl . zugelassen .

Durlach . SKALA. Letztmals „ Der grob »
Schatten ". 2.45, 5.00, 7.15. 3g . n . zug .

Durlach . M.T. Nur wenige Tage, - jew .
ab 2.30 der große Tobis -Revuefilm :
„ Wir tarnen um die Welt " . Dazu
Kulturfilm und Woche .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Täglich
ab 5 Uhr , 7.15 Uhr , Sonntag ab 2.45
Uhr : „ Ein Mann für meine Frau " .
lugend nicht zugelassen .

VERANSTALTUNGEN

Verstärktes Hörrohr , nicht elektrisch ,
zu kaufen gefucht . Angebote unter
Nr . 8147 an die Badifche Presse

Rohr - Stiefel , kurz - oder langfchäftig ,
Größe 43 , von Feuerwehrmann ge-
sucht . Diebold . Karlsruhe , Bann -
waldallee 88.
MIE1 GESUCHE

ttnterstellraum für einige Möbel in
Beiertheim gesucht . Näheres bei
Tittmann . Berertb . , Brettestr . 49.

Für junge Frau m . 2 Kindern , mög -
lichft bald 2 möbl . Zimmer mit
Küche od . Kochgelegenheit in gutem
Hause zu mieten gesucht . Angeboteunt . D 782 an die Badische Presse

« »einstehende Frau sucht leeres Zim -
mer nnd Küche als Untermieter
aus 1. 7. oder früher . Angeboteunt . D 773 an die Badische Presse .

Nacht der 1000 Wunder in der Fest¬
halle Karlsruhe . Die gigantische
magische ExpreO -Revue des be¬
rühmten Erfinders und Zauberen
Tönnessen kommt nach Karlsruhe
vom 21. bis einschl . 26. Mai . Eine
Großschau unbegrenzter Möglich¬
keiten . Im gleißenden Scheinwerfer¬
licht schweben Damen frei durch
den Raum / Die Hexenschaukel / Die
zerstückelte Venus erscheint wie¬
der lebend / Die einmalige Wunsch -
zauberschau / Der berühmte In¬
dische Seiltrick . Ferner umrahmen
das Revue -Ballett Ilse Reiche , so¬
wie die schönsten Assistentinnen
und der bekannte italienische Te¬
nor „ RÄnzo " vom Turiner und Mal¬
länder Rundfunk die „ Nacht der
1000 Wunder " . Vorverkauf hat be - ä
gönnen bei Konzertbüro Neufeldt , H
Waldstr . 81 (von 9—12 u . 15—18 Uhr )
u . Pianohaus Maurer , Kaiserstr 20?

. (von 9—12 Uhr ) . Anfang 19.30 Uhr .' ' NTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute 19.15
Uhr unsere bunte Varietöschatt
„ Zauber der Artistik " ,
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